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wenn jede Iran wüßte ,
was jede Witwe weiß ,

gäb
'

s kaum einen Nann ohne Lebensversicherung

17 .00
19 .15
nach

1 / 3m 12 . Jahrhundert legte das Kloster Eberbach in Stein -

| heim einen Hof an . Die Witwe Ruperts , Grafen von Nassau ,
? Elisabeth von Schauenburg , verkaufte im Jahre 1204 die
Wvogtey uwd das Gericht über dieses Dorf an das Kloster^

^ Johannisberg .

— „ „ . . luartieren zur Verfügung
steht , müssen die Anmeldungen möglichst umgehend an die
Kreisbauernschaft Starkenburg - Nord , Darmstadt , Wilhel -
minenstraße 22 , eingereicht werden . Die Teilnehmergebühr
ist bei der Anmeldung zu entrichten .

Ein Opfer der Winterstürme .
Der belgische Fischdampfer „ V i e r g e Marie "

( Jungfrau Maria ) lief in der englischen Grafschaft
Cornwall auf Felsen . Vier Mann der Besatzung
wurden von der Brandung erfaßt und ertranken
— der Kapitän und ein Bootsmaat wurden von der

Rettungsmannschaft geborgen .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stöbt . ^ onchunasmstnui . )

Reichsnährstands - Urlaubsaustausch zur

„ Grünen Woche "
.

Anmeldungen bald tätigen .

Rundfunk - Ecke

Beachte » Sie am Freitag !

Versunken und vergessen . . .

Die Mär von Steinheim im Rheingau .

I Nicht weit von Eltville lag ein kleines uraltes Dörf¬
chen , von dem man Heuer nicht viel mehr weiß , außer einigen

- Bezeichnungen und Namen , die sich hier und dort erhalten
; haben . Das war Steinheim , das , wie Franz Josef Vod -

mann in seinen „ Rheingauischen Altherthümern "
berichtet , sich

- dicht am Rheine hinstreckte , erst im Iahe 1625 durch den Rhein¬
austritt zum Einschrumpfen kam und dann nach und nach er¬
losch . Im 10 . Jahrhundert bereits war von Steinheim die

- Rede . Damals war es der Stammsitz eines der ersten Mini -
=r sterialen -Geschlechter des Erzstiftes Mainz . Nach einer Ur -
, künde des Erzbischofs Friedrich war dort 1069 eine Kapelle , die

Eltville zugeteilt war . Weitere Urkunden , so von Erzbischof
Ruthard von 1097 , von Erzbischof Markuls von 1141 , die mit
der Abtei St . Alban in Mainz zusammenhing , geben in der
folgenden Zeit Aufschlüsse .

Die Unfälle im amerikanischen Luftverkehr . In den

letzten Wochen haben sich die Flugzeugkatastrophen so
gehäuft , daß das Handelsministerium alle für den Luft¬
verkehr zuständigen Stellen zu einer Sitzung eingeladen
hat , um neue Bestimmungen auszuarbeiten , die die
Sicherheit der Fluggäste erhöhen sollen . Die Mehr¬
zahl der letzten Unglücksfälle wird auf unzureichende
Peilgeräte bei Nachtflügen und im Sturm zurückge¬
führt , weshalb die Peilung verbessert werden soll . Das

Jahr 1936 war mit einer Eesamttotenzahl von 67 allein

auf den regelmäßigen Verkehrslinien das schlimmste
Jahr in der amerikanischen Fluggeschichte . Innerhalb
der letzten vier Wochen stürzten 29 Passagiere tödlich ab ,
während 11 verletzt wurden .

Lokomotive überfährt acht Arbeiter . Eine Eüter -

zuglokomotive fuhr beim Rangieren unweit einer
kleinen Station in der Mojave - Wüste ( Kali¬

fornien ) in eine Gruppe von Arbeitern hinein , die mit

Schneeräumungsarbeiten beschäftigt waren . Acht
Arbeiter wurden getötet .

65 Todesopfer der Cholera in Siam . Wie aus

Bangkok berichtet wird , ist in Siam eine Cholera -

Epidemie ausgebrochen , die in acht Tagen bereits
65 Todesopfer gefordert hat . Schon im Februar vorigen
Jahres forderte die Cholera in Siam über 1500

Menschenleben . Die Behörden haben alle Vorsichts¬
maßnahmen getroffen , um eine ähnliche Katastrophe zu
verhindern .

Die Reste eines Ur - Volkes entdeckt .

Erster Erfolg der Expedition Bernatziks .

Bangkok , 14 . Jan . Die Expedition Bernatziks , die drei
Monate verschollen war , ist nach Nau , der alten Königsstadt
der Laos in Nord - Siam , znrückgekchtt . Die Expedition batte
den Versuch unternommen , mit den „ K a T o n g H u a n g

"
,

einem sagenhaften , wissenschaftlich unbekannten Ur - Volk , das
in fast unübersehbaren gebirgigen Urwäldern Nord - Siams
leben sollte , aufzufinden Die einzige verwertbare Kunde
über dieses Volk stammt von einem schwedischen Forst¬
ingenieur , der vor mehreren Jahren zufällig auf eine wan¬
dernde Gruppe gestoßen sein soll . Seit dieser Zeit fehlt jede
Nachricht von diesem Volk . „ Phi Tong Huang

"
, d . h . „ Geister

der gelben Blätter "
, werden diese unbekannten Menschen nach

den alten vertrocknetenWindschirmen genannt , die hie und da
angetrofsen wurden . Alle Forschungen der siamesischen Be¬
hörden blieben aber erfolglos , so daß man bereits an der
Existenz der „ Ka Tong Huang

"
zu zweifeln begann .

Das Ehepaar Bernatzik stieß , von nur wenigen Trägern
begleitet , tief in das Innere des Urwaldes vor , der die steilen
Gebirge zwischen Siam und A n a m umgrenzt . Nach
vierwöchiger , mühseliger Fußwanderung durch die pfadlose
Wildnis , nach wiederholten Mißerfolgen und Schwierigkeiten
mit Trägern und Proviantversorgung , ist es den Forschern
tatsächlich gelungen , mit vier aus mehreren Mitgliedern be¬
stehenden „ Ka -Tong - Huang

" -Horden zusammenzutreffen , mit
ihnen wochenlang zu leben und alle anthrophologi scheu ,
linguistischen und ethnologischen Fragen zu lösen . So steht
es jetzt fest , daß es sich bei den „ Ka Tong Huang

" um die
spärlichen Reste einer mongolischen llrrasse handelt , die eine
vollständige , sehr primitive Sprache spricht , und die die
reinsten heute lebenden Vertreter der sogenannten Bam¬
bus - Kultur vereint . Es stellte sich somit gegen alle Er¬
wartungen heraus , daß die „ Ka Tong Huang

" weder zu den
Negritos noch zu den Pygmäen gezählt werden können . Sie
find jedoch die weitaus primitivsten Menschen , die Bernatzik
während seiner zahlreichen Forschungsfahrten ange¬
troffen hat .

Da die benachbarten viel höher kultivierten Völker die
„ Ka Tong Huang

" kaum als Menschen und jedenfalls als
vogelfrei betrachten und nach ihnen schießen wie auf Wild ,
ist es erklärlich , daß die Nomaden niemals ihre schützenden
Urwälder verlassen . Andererseits ist nicht nur der Mensch ,
sondern auch der Tiger ihr bitterster Feind , der wie jener
dazu beiträgt , die letzten Reste dieser vielleicht seltsamsten llr -
waldnomwden zu vernichten . Das Ergeb,äs der Forschungs -
expedit '. on beweist , daß die Zeiten der Forschung nach unbe¬
kannten Vertretern der menschlichen Rassen noch nicht vor¬
über sind .

Frankfurt a . M . , 13 . Jan . Die Landesbauern¬
schaft Hessen - Nassau teilt mit : Zur „ Grünen Woche
1937 “ in Berlin , beginnend am 29 . Januar 1937 , beabsichtigt
die Landesbauernschaft Hessen -Nassau einen Urlaubsaus -
laufch durchzuführen . Die Fahrt wird mit Omnibussen
stattfinden . Die Reise geht über Frankfurt , Eisenach ,
Weimar , Naumburg , Weißenfels , Halle . Die Unterbringung
erfolgt kostenlos bei Bauern in der Umgebung von Berlin .
Neben dem Besuch der Ausstellung „ Grüne Woche 1937 " ist
die Besichtigung des Reichssportfeldes , der Stadt Potsdam .
Garnisonkirche , Sanssouci , Neues Palais geplant . Die Ee -
samtkoften der Fahrt einschließlich aller Nebenkosten be¬
laufen sich auf 32 RM . Hierin eingeschlossen sind auch zwei
Übernachtungen , je eine auf der Hin - und Rückreise . Da nur
eine beschränkte Anzahl von G , " * "

Ein k örbet hingerichtet .

Breslau , 14 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Justizpressestelle
teilt mit : Am 14 . Januar 1937 wurde in Glatz der am
17 . September 1904 geborene Reinhold Pede hingerichtet ,
der vom Schwurgericht in Glatz wegen Mordes zum Tode
verurteilt worden ist . Pede hat am 20 . Januar 1936 in
Glatz den 30 Jahre alten Melker Karl Schmidt , unter dessen
Namen er jahrelang gelebt und sogar eine Doppelehe ge¬
schlossen hatte , seiner Wertsachen , insbesondere seiner Papiere
beraubt und ihn danach in die Neiße gestürzt , um auf diese
Weise einer drohenden Entdeckung seiner richtigen Per¬
sonalien zu entgehen .

Schnee im Film .

Der Zauber der winterlichen Landschaft und der winter -
lrchen Kleinstadt ist unwiderstehlich — auch im Film . Aber
wer denkt wohl an die Mühe , die ein solches Bild verursacht ?

eine Sorte Schnee . Der Film aver
mehr als ein Dutzend . . . Verhältnismäßig einfach ist es ,
Feld und Hügel damit zu bedecken . Man nimmt dazu
Marmorstaub . Der ist höchst praktisch ; denn er kann ge¬
waschen werden , wenn er schmutzig wurde , und tut dann
wieder Dienst . Schnee , der auf der Treppe oder auf der
Fensterbank liegen s-E wird durch Tafelsalz dargestellt . Um¬
ständlicher wird die Sache , wenn Fußspuren wiederzugeben
sind . Dann nimmt man das sogenannte Pyrozell . Alle diese
Stoffe bewähren sich nicht , wenn sie auf Bäumen und
Sträuchern hasten sollen . Diesem Zwecke dienen Asbestflocken .
Sie werden mit der Hand über die Zweige gestreut . Will
man aber einen formgerechten Schneesturm hervorbringen ,
dann greift man zur Kartoffel . Mit einigen hundert Pfund
läßt sich der schönste Wirbel erzeugen . Der Schnee dagegen ,
der über die Wange des Schauspielers rinnt , muß fein
säuberlich aus geschabtem Eise hergestellt werden . Denn er
soll schmelzen , wenn er mit dem menschlichen Körper in Be¬
rührung kommt . Und dazu sind all die anderen freundlichen
Helfer , das Erzeugnis der Natur wie des Chemikers , leider
nicht in der Lage .

Aus alten Urkunden der folgenden Zeit ist zu ersehen , daß
Steinheim stets ein kleiner Ort war und daß die Bewohner
über nur geringe Flächen , Felder und Weinberge verfügten ,
weil der größere Teil der Markung sich im Besitz

'
des Klosters

Mberbach sowie des Rheingauer Adels befand . So war dem
. Orte keine Möglichkeit zur Entwicklung gegeben . Um die oben
i bereits erwähnte Zeit von 1625 wanderten nach und nutz

immer mehr Einwohner aus und suchten ihre Zuflucht und
Hamit eine neue Heimat in den benachbarten Rheingaugemar¬

ingen , in die auch „ ihre Märke eingsbannet " wurde . Sehr
mge erhielt sich die Kirche . Als die Landstraße zwischen
ralluf und Eltville gebaut , d . h . fortgesetzt wurde , fand man
e Grundlage der Kirche und den dabei liegenden Friedhof ,
vs war zu Beginn des vergangenen Jahrhunderts .

13. Jan . 1937: Höchst « Temoeratiir L3 .
Zagesmtttel »er vemv -ralur : 0 i

14. Jan . 1937: Niedrigste Nachiiemveratur : — 10 .
Sonnenschein dauer am 13 Januar 1937:

oormittags — Std . — Mm . nabrnmags — Eid . — Mm .

Beleidigung der Offiziere der Wehrmacht .

Unverständliches Verhalten des Angeklagten .

s Frankfurt a . M ., 13 . Jan . Das Sondergericht ver¬
handelte einen Fall der öffentlichen Beschimpfung der Ofsi -

Were der Wehrmacht . Strafantrag war von dem Komman -
drerenden General des 12 . Armeekorps gestellt worden , und
zwar gegen einen auswärtigen Jnnungsmeifter . Der Ange -

eklagte diente früher bei einem Garderegiment in Berlin und
zog als Gemeiner ins Feld , wo er an der Front stand und es

- His zum Vizefeldwebel brachte . Einige Tage nach dem Ein¬
zug der Truppen in Wiesbaden im September v . I . , dem
der Angeklagte beiwohnte , hielt er sich in einer Wirtschaft
auf , wo die Unterhaltung mit fremden Gästen auf die Bezüge
eines Hauptmanns zu sprechen kam . Rach Zeugenaussagen
machte der Angeklagte in diesem Zusammenhang abfälUge
Bemerkungen über die Offiziere . Der Angeklagte wollte sich
lediglich über die Offiziere der alten Armee geäußert haben .
Das Gericht verurteilte ihn wegen Vergehens gegen die

- § § 134 Abs . a und 185 des StrEB . zu zwei Monaten
UEefängnis und war dabei der Ansicht , daß durch die
fe Äußerungen zugleich auch die Offiziere der heutigen Wehr -
- macht beleidigt wurden , denn viele Offiziere der heutigen

Wehrmacht gehörten der alten Armee an . Gegen den Ange -
I klagten waren sechs Monate Gefängnis beantragt worden .

r Zur Frage der Stre . fhöhe wurde in der Urteilsbe -
LSrünbung ausgeführt , daß es unverständlich erscheine ,

was den Angeklagten zu den Äußerungen veranlaßte . Der
Angeklagte war wirtschaftlich in einer Lage , die ihm kein
Recht gab , die Gehaltsbezüge des Hauptmanns zu bemängeln ,

-' denn der Angeklagte wird wahrscheinlich mehr verdient
: haben Es müsse das Gericht außerordentlich erstaunen , daß

' n heutiger Zeit noch solche Äußerungen fallen . Früher fei
; man ja solche Äußerungen gewähnt gewesen , aber heute könne

man von jedem Volksgenossen erwarten , daß er solche Äutze -

: rungen unterlasse . Die Äußerungen ließen jeden kamerad¬
schaftlichen Sinn vermissen , und gerade dem Angeklagten
mußte der Begriff Kameradschaftlichkeit geläuftg sein . Das

? Gericht habe nach sorgfältiger Prüfung die Frage , ob die Tat
mit einer Geldstrafe gesühnt werden könne , verneint . Dem
Angeklagten , der sich vielleicht ärgerte , daß er nichr zum Offi¬
zier befördert wurde , stehe mildernd zur Seite , daß es sich um
ein Wirtshausgespräch und um eine einmalige Entgleisung

| handelte . Dem Kommandierenden General wurde Publika¬
tionsbefugnis des Urteils in zwei Heimatzeitungen des An -

: geklagten zugesprochen .

Reichssendung : 19 .40 Ansprache des Jugendführers
des Deutschen Reiches Baldur von Schi rach zur Heim¬
beschaffungsaktion der HI .

Berlin : 16 .30 Aus der Welt des Sports .
Walther Ludwig singt . 17 .30 Menschen und Mächte .
Märsche der Kavallerie . 20 .10 Männerchöre
norwegischen Volksweisen . 20 .30 4 . Fiedler - Konzert .

Breslau : 16 .20 Klaviermusik . 16 .40 Bilder der
Heimat . 17 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .00 Bergarbeiter
musizieren . 20 .30 „ Aqua Submersus

"
. Hörspiel .

Hamburg : 16 .45 Unser Landsmann Eckermann .
17 .30 Aus norddeutschem Kunstschaffen . 19 .00 Walzermustk .
20 .10 Deutsche Orchestermusik . 21 .30 „ . . . sieh , das Gute liegt
so nah

"
. Ein heiter - ernstes Spiel .

Köln : 16 .00 Zwei Stunden Plauderei und Musik .
18 .50 Liederstunde . 20 .10 Soldaten — Kameraden .

Königsberg : 17 .15 Gedichte und Lieder ostpreußischer
Dichter . 22 .40 Schallplatten .

Leipzig : 16 .00 Musikalische Kurzweil . 17 .40 Die
Polizei im Dritten Reich . 18 .00 Konzert . 19 .00 Zellwolle .
20 .10 Dresdener Kaleidoskop .

München : 16 .50 Konzert . 18 .00 Orchesterkonzert . 19 .00
Aus zeitgenössischem Schaffen . 20 .10 Tanzmusik . 21 .00
„ Diener zweier Herren "

. Opernquerschnitt . 22 .30 „ Soldat
und Musiker "

. Hörfolge .
Saarbrücken : 19 .00 Konzert . 20 .10 Alte und neue

Tanzweisen . 21 .10 „ Ski - Heil "
. Lustige Hörfolge .

Stuttgart : 18 .00 Schallplatten . 18 .30 „ Heut gehn mr
z

'
Liecht

"
. Ein alter Schwarzwälder Brauch . 19 .00 Wettstreit

der Instrumente . 20 .10 Unterhaltungsmusik .

K

Datum 13 Januar 19.37 14. Jan .

Ortetet 7 Uhr 4 Uhr * Uhr 7 Uhr
iiufi - (
druck < auf v* und SionnaltctiDere 761. 2 761.4 760. 4 ii 8.0

re ». (
Cufttemperotut (Celsius » ......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
SBtnbncbtunq und -Stärke ......

- 0.9
78

NNO 3

0. 6
83

O 1

0. 9
89

OSO 3

— 0 .3
96

OSO 1
Niederlchlagshöhe (SRtllimeltr ) . . . . — — — 0.8
Wetter . . . . ' /-bedeckt bedeckt ' /-bedeck! dedecki
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Sport und Spiel .

Tennis drinnen und draußen .

Die Sache mit „ Athlet " Perry .

Als in den ersten Januartagen des neuen Jahres Fred
2 . Perry im glänzend besetzten Madison - Square - lLarden
gegen Ellsworth Lines antrat , um einen bezahlten Schau¬
kampf auszutragcn , ging damit kratz ein Tennisabschnitt zu
Ende : das athletische Tennis verlor seinen größten Ver¬
treter , der zugleich der erfolgreichste Spieler der Welt war .
Im Effekt ähnelten sich die beiden Menschen , die sich nun
unter den Tiefstrahlern in New York begegneten , sehr .
Auch Vines wurde nie als Tenniskünstler bewundert , wie
Silben , wie Cramm oder Cochet . Freilich konnten und
können diese Perry und Sines auch die Tricks und Möglich¬
keiten des gepflegten Spiels , wie es auch heute noch die
Cramm , Crawford , Austin betreiben — aber zu allererst
kommt ihnen ihre außerordentliche Kraft und und die Aus¬
dauer ihrer Muskeln zustatten .

Die vielen Zuschauer in Amerikas Metropole , die glän¬
zende Einnahme , der rauschende äußere Erfolg — : alles das
braucht das Amateurtennis nicht zu beängstigen . Es war
im Grunde nicht anders , als vor zwei Jahren Tilden und
Cochet sich in der Halle trafen . Dasselbe Bild , der gleiche
finanzielle Triumph — es wird auch die gleiche Fortsetzung
sein . Die Sensation verrauscht . Profi - Tennis braucht von
Zeit zu Zeit solche Sensationen . Hinter ihm aber steht die
Reihe der Provinzkämpfe , des allmählich eintönig werden¬
den stets gleichen Rufes : Vines — Perry . Vierzig Begeg¬
nungen sind vereinbart . Man wird sich noch eine Weile
interesiieren , wann Perry zum ersten Male Vines unter¬
liegt , aber nach dem Ausgang der 18 . oder 26 . oder 31 . Be¬
gegnung wird das schon nicht mehr ziehen . Die Verufs -
ipieler mögen auf ihre Kosten kommen . Möglich . Das
Amateur - Tennis wird an ein paar herumreisenden Schau¬
kämpfern nicht zugrunde gehen . Und wenn sie noch so viel
können .

Cramm und Budge .

Davis - Pokal , Internationale Meisterschaften von
Paris , Wimbledon , Hamburgs die großen Tur¬
niere daneben — ihnen gehört das Interesse der Tennis¬
begeisterten in erster Linie . Doch die Feststellung stimmt
deshalb doch : daß mit Perrys Weggang ein ganz neuer Be¬
ginn im Tennis gemacht wird . Der „ Äthlet Perry

"
ist ver¬

schwunden . Und um die Vorherrschaft im Welttennis
kämpfen die besten Vertreter der zwei großen Sportnationen
Deutschland und Amerika , Cramm und Budge . Die
erfolgreichsten Länder der Olympischen Spiele von 1936
schicken im Sommer 1937 zu zwei großen Entscheidungen
Spitzenkönner gegeneinander . Im Boxen und im Tennis .
Die Dupltzität der sportlichen Ereignisse .

Es geht um mehr als um einzelne Spieler . Es geht um
Davis - Pokal und um Wimbledon . Ein großes Tennisjahr
ist angebrochen .

Die Wahl des Mr . Crawford .

Man kann sich denken , daß an einen Mann wie Jack
Crawford , der noch im Vorjahr von Wallis Myers würdig

ealten wurde gleich hinter Perry zu stehen , mehrfach im
lfe seines Tennislebens die Versuchung herantrat , gleich¬

falls Berufsspieler zu werden . Eine Versuchung , die mit
kompakten Summen anrückte . Aber Crawford hat immer
nein gesagt . Der Vertrag , den er in diesen Wochen erneut
abschloß , läßt seine Gründe verstehen .

Er verpflichtet sich und seinen großen Namen einer be¬
deutenden Sportartikelfirma . Darüber hinaus bleibt er
ungebunden . Er kann , ja , er soll sogar an recht vielen Tur¬
nieren und Wettkämpfen teilnehmen . In Australien und
Ubersee . . . wo er will . Es gibt Leute , die meinen , Craw¬
ford sei klüger noch als Perry . Das mag sein , wie es will .
Für uns ist eine zweite Wahl wichtiger . Die Wahl Austra¬
liens . Diese Tennnisnation hat bekanntlich die Wahl
zwischen zwei Zonen des Davis - Pokal - Wettbewerbs . Europa
oder Amerika ? Als sich die Australier im Vorjahr für
USA . entschlossen , ging ein großes Staunen um . Wie ,
gleich in die Höhle des Löwen ? Aber es zeigte sich , daß die
Leute wußten , was sie wollten . Sie schlugen die Ameri¬
kaner auf ihren eigenen Plätzen und kamen nach Wimble¬
don als die Gewinner der Amerikazone — im übrigen aber
denkbar wenig abgekämpft . Sie waren den abgehasteten
Deutschen gegenüber beträchtlich im Vorteil . Brauchten auch

nicht ständig Hartplatz und Rasen zu wechseln und es ist
gar nicht erstaunlich , daß sie in diesem Jahr sich erneut für
Amerika entschieden .

Ihre Lage ist etwas schwieriger geworden . Budge ist
noch erstarkt . Aber die Australier stützen sich darauf , daß
auch Quist stärker denn je ist , daß Crawford immer noch
etwas bedeutet , daß M c E ra t h im Hintergrund steht und
daß B r o m w i ch, der Siebzehnjährige , über Nacht ein
großer Spieler sein kann . Noch hat Amerika nicht ge¬
wonnen .

Der Start in Deutschland .

Unsere besten deutschen Spieler kommen noch in diesem
Jahr in ein gehöriges Spezialtraining . Hans
N ü ß l e i n hat es übernommen . Der Nürnberger , der
mehrfach die amerikanische Davis -Pokal - Mannschaft trainiert
hat , ist der rechte Mann . Ein Teil des Trainings wird
öffentlich sein und die Berliner Tennisfreunde freuen sich
heute schon darauf .

Inzwischen sind Cramm und Henkel nach Monaten
der Ruhe wieder ins Gefecht gegangen . Von Cramm hörte
man die nette Tatsache , daß er vor kurzem in dem Spiel
seines heimischen Kreisklassenvereins zwei entscheidende !
Tore schoß . Alte Liebhaberei unserer Tennisspieler zum

<Segen die Sdjmeling * fielet .

Schwere Niederlage der New Parker Boykott - Juden .

New Park , 14 . Jan . ( Funkmeldung .) Die jüdische

Boykott - Hetze gegen den Kamps um die Box - Weltmeisterschaft

zwischen Braddock und Schmeling steht allem Anschein nach

vor einem kläglichen Zusammenbruch . Die erste Belehrung

mußten die Drahtzieher der Hetze von der New Yorker

staatlichen Boxkommission hinnehmen , die sich

am Mittwoch weigerte , zum Protesttelegramm der

„ Anti - Nazi -Liga
" überhaupt Stellung

"
zu nehmen .

Eine weitere wirkungsvolle Belehrung wurde Samuel

Untermeyer und seinem Anhang durch den Präsidenten

der New Yorker „ Citizens Protective League
"

, Kurt

Mertig , erteilt . Mertig erklärte , daß „ die Boykott -

Bewegung mit allen amerikanischen Ansichten über sports -

männischen Geist und fair play in Widerspruch

steht
"

.

Wiesbadener Boxer auswärts .

Bei dem am Samstag , 16 . Jan . 1937 , in Mainz statt -

findenden Städtekampf im Boxen Mainz gegen Lud¬

wigshafen statten vom Wiesbadener Box - Klub die

Kämpfer Wagner , Eck und Thometzek . Wagner tritt im

Leichtgewicht gegen Münch -Ludwigshafen an , gegen den

Traube beim Kampfabend in Wiesbaden ein Unentschieden

erzielte . Eck startet im Weltergewicht und hat als Gegner

E . Eckert - Mainz . Thometzek im Mittelgewicht steht vor

einen schweren Kamps , denn sein Gegner Jms - Mainz ist mit

seinem orthodoxen Stil nicht leicht zu boxen .

Sd ) ön I Qeneef fügten in Trüffel .

Die zweite Nacht

des Vrüsieler Sechstagerennens verlief zwar sehr

jagdenreich , dennoch gab es bis zum Mtttwochnachnnttag

kaum große Veränderungen . Die von vier Mannschatten

gebildete Spitzengruppe wird von dem deutsch/holländischen

Paar Schön/Deneef angeführt . Der Stand : 1 . Schon /

Denees 107 P . , 2 . I . Aerts / Debruycker 93 , 3 . Renaud /

F Wambst 72 , 4 . van Vlockhoven/oan Buggenhout 25 ; eine

Runde zurück : 5 . Kaers/Derhaegen 75 , 6 . Lapebie/Dayen

15 ; zwei Runden zurück : 7 . Euerra/Olmo 37 , 8 . Raes /

I . Vroomen 23 ; drei Runden zurück : 9 . Falck - Hansen/Pie -

montesi 71 , 10 . Degreef/Thyssens 67 Punkte .

-

F
,

. 1

FW ,

Der

In jedem Jahre ruft die NSG . „ Kraft
durch Freude

"
zur Teilnahme an Skilehr¬

gängen auf , um möglichst zahlreichen
Volksgenossen die Freuden des Winter¬

sports zu vermitteln . Daß alles getan
wird , um sportgerechte „ Skihasen

"
heran¬

zubilden , zeigt dieses Bild .

( Scherls Bilderdienst , K . )

Wer will nach Düsseldorf ?

„ KdF .
" - Sonderfahrt zum Fußball - Länderkamps

Deutschland — Holland .

Entgegen anders lautenden Meldungen teilt die NSE .
„ Kraft durch Freude

" mit , daß für den Sonderzug am
31 . Januar nach Düsieldorf noch Anmeldungen an¬
genommen werden können . Anderweit besteht selbst¬
verständlich teilte Gelegenheit mehr , diesem interesianten
Spiel beizuwohnen . Die Wiesbadener Teilnehmer fahren
um 6 .15 Uhr ab Hbf . Mainz und kommen um 22 .44 Uhr J
wieder in Mainz an . Der Aufenthalt in Düsieldorf währt ;
von 9 .48 Uhr bis 19 .02 Uhr . Es besteht also auch noch ge¬
nügend Gelegenheit zur Besichtigung Düsseldorfs . An¬
meldungen zum Teilnehmerpreis von 8 .50 RM . ( einschließl .
Eintritt zum Spiel ) nimmt die Kreisdienststelle „ KdF .

"
, i

Luisenstratze 41 (Laden ) entgegen .

Spiel mit dem — anderen Ball . Bei Froitzheim war es ‘

Rugby , bei Landmann Hockey , bei Cramm ist es der Fuß - 1
ball . Was aber das Tennisspiel betrifft , so war Gramms
Start weniger glücklich . Beim Klubkamps der Rotweißen ]
gegen die Hamburger Klipper unterlag der Weltranglisten - J

zweite Dr . Dessart ziemlich sang - und klanglos in drei

Sätzen . Die Begegnung , die im übrigen 3 :3 endete und

Siege von Deitmer und Henkel über Wolff und Frenz
brachte und einen Doppelsieg Cramm/Henkel über Dr .
Dessart/Frenz , liegt aber so früh int Jahr , und Hallenspiele

sagen so wenig aus über die wahre Form eines Spielers ,
daß man sich um Cramm keine Sorgen zu machen braucht . 1

Es ist besser , sein Start ist matt und er ist dann da ,
wenn es darauf ankommt . Im Vorjahr war Gramms Start

ja beinahe zu gut !

Tius der DT .

Mannschaftskiimpfe der Turner int Gau Südwest .

Der für den 17 . Januar in Frankfurt a . M . vorgesehene
Kampftag der Turner kommt nicht zustande . Auch die Ver¬

anstaltung am 24 . Januar in Pirma ens findet nicht statt, :
da der TV . Pirmasens gesperrt ist . Erst am letzten Sonntag
im Januar wird in Wiesbaben ein Turnerkampf auf¬
gezogen , an dem der Tbd . Wiesbaden , die Tschft . Mombach
und Germania Oppau teilnehmen werden .

Der Rundenwettkamps in der Mittelstufe

zwischen der Turnerschaft Geisenheim , dem Turnverein
Biebrich und dem Turn - unt Sportverein „ Einträcht

"

wird am Freitagabend von 8 Uhr ab in der Turnhalle der

„ Eintracht
"

, HeUmundstratze 25 , ausgetragen . Turnfreundei
und Gäste sind willkommen .

'
Wiesbadener Sdjadjmeifterfäaft .

Spannender Auftakt im neuen Jahre .

Der Jahresauftakt am vergangenen Donnerstag war
überraschend wie selten . Das hätte sich Lodroner nicht
träumen lassen , daß er ausgerechnet gegen den Tabellen¬
letzten Henning , der bisher noch ohne Sieg war , eine böse
Niederlage erleiden würde . Und daß Krause auch gegen
Angerrnayer verlieren würde , hatte man nicht erwartet .
Überraschend kommt auch der glatte Sieg Horchlers über
ßinnmann , wenn man auch geneigt gewesen war , dem in

letzter Zeit sehr erstarkten Horchler eine Chance gegen den

Draufgänger aus Düsseldorf zu geben . Auch Roth , der

Bezwinger Steinkohls und Dr . Jungs , hatte man gegen
Blentgen stärkeren Widerstand zugetraut . Doch stand der

Sieg oes Altmeisters , der in dem 27zügigen Damenbauem - -

spiek bereits im 9 . Zug einen Läufer gewinnen konnte , nie
in Frage . Dr . Jung hatte als Nachziehender in einem
48 zügigen Damengambit gegen Dierkes leichtes Spiel , nach¬
dem oieser im Mittelspiel aus unbegreiflichen Gründen
einen wichtigen Zentrumsbauern preisgegeben hatte .

Bremer , der beruflich nur schwer abkömmlich ist , trat

gegen Menz mit stündiger Verspätung an . Es spricht jedoch
| üi seine gute Spielstärke , daß er ungeachtet der starken
Zeitbedrängnis ein recht annehmbares Spiel zeigte und daß
er in dem 40zügiaen Mittelgambit erst durch unterlassenen
Figurentausch in eine schwierige Lage geriet , die Menz da¬

zu benutzte , um auf dem ungedeckten Damenflügel die Ent¬

scheidung zu erzwingen . Durch diese neuerliche Niederlage
ist nun auch Bremers Verbleib in der Meisterklasse ernstlich
in Frage gestellt , wogegen Menz wieder gute Aussichten hat .

Krause stand gegen Angerrnayer in einem 46zügigen
Damenbauernspiel nach überlegener Spielsührung klar aus
Gewinn , als er durch Abtausch des letzten Turmes einen

grundlegenden Fehler beging , denn nun vermochte er den

Schwarzen , der mit seinen Bauern auf dem Königsflügel

durchbrach , nicht mehr aufzuhalten . — Die Partie der beiden

Aufstiegsspieler Vogel und Klein ging , wie üblich , durch
Einjtellen eines Osfiziers durch den nervösen Klein im

Endspiel an dessen Gegner . Es ist außerordentlich bedauer¬

lich , daß der talentierte Post - Sportler , der auch gegen Vogel
wieder ein ansprechendes Können zeigte , seine Partien

immer wieder durch derartig vermeidbare Fehler verliett .

Stand nach der 12 . Runde : 1 . Blentgen P -
und 1 Hp . , 2 . Steinkohl 8 % P . und 1 Hp . , 3 . Dr . Jung
8K P ., 4 . Roth 7 *4 P ., 5 . Lodroner 7 P . , 6 . Horchler
6 % P . und 1 Hp . , 7 . ßinnmann 6y , P . , 8 . Menz 6 P -,
9 . Angerrnayer 5 P ., 10 . und 11 . Kreiß und Bremer je
4 *4 P . und 2 Hp ., 12 . Vogel 4 *4 P . und 1 Hp . , 13 . Krause
4 % P . , 14 . Dierkes 4 P ., 15 . und 16 . Henning und Klei »

je 2 Punkte .

Sport -
'

Rundfifjau .

MSV . Darmstadt wurde Sieger im Darmstädter
Haklen - Handbalk - Turnier durch einen 6 :5 - Sieg
über SV . Waldhof im Endspiel .

U niversität Frankfurt war am Mittwoch i »

Frankfurt im Spiel um die Handballmeisterschaft der Hoch¬
schulen des Kreises Südwest gegen Universität Gießen mit
12 :7 ( 5 :3 ) erfolgreich .

Universität Heidelberg siegte am Mittwoch
im Kamps um die südwestdeutsche Hochschulmeisterschaft im

?
iußball über die Technische Hochschule Karlsruhe mit 3 :2
1 :1 ) .

Maxie Herber hat für die deutschen Eiskunstlauf -

Meisterschaften am Wochenende in Hamburg ihre Meldung
abgegeben dagegen steht die Nennung der Titelverteidigerin
Viktoria Lindpaintner noch aus .

Emmi Putzinger wurde österreichische Landes¬
meisterin im Eiskunstlauf vor der akad . Sßeltmeiiterin Grete
ßainer .
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4 Zimmer

R iege und

Stellen «

Angebote

Stellen »

Gesuche

gesucht Fritz -
iatlc - Str . 12 ,

3fr ehrt . Mödch .
| ur tagsüber ge¬
sucht . An geb . u .
L . 350 an T .-V .

ld . Wirkungs -
ts , Ang . unt .
. 340 an T .- V .

Kalle - Str . 12 ,
an der Hinden -
burgallee .

Schöne geräumige

8 - Zimmer -

Wohnung
mit Etagenheizung , nebst Küche .
Vad und Nebenräumen , in der
oberen Nbeinstrabe . zum 1 . 4 . 1937
zu vermieten .

Willy Stern , Immobilien .
Kirchgasse 76 . Telephon 27363 .

ÄgesllWe
flucht Wilcke .
!>- Äünenbofstr . 2
Lunge tüchtige

Silke
iagl . z . Spülen
u . Stundenarb .

wir weisen Steilnngs «
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßigist.den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzetaen kein«
D r i g i n a l-Zeogniss«
beizufügcn. (ginge *
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften.
Lichtbilderusw.müssen
auf der RückseiteNanu
und Anschrift des Be*
werbe» tragen .

Der Verlag .

Kassierer
für 30 Kilometer Umgebung sofort
gesucht trabr - und Motorrad er¬
forderlich . Sicherheit in Form
emes Sperrkontos erwünscht .
§ ErlstIiche Bewerbung richten
H . Hellmold , Boppard .

[ Römiliihe PeisWee |

EäMlii
21 Jahre alt . an
nur flottes und
sauberes arbeit ,
gewöhnt , perfekt
in Herstellung v .
allen Brot - und

Brötchensorten ,
der Ofen veriekt
bedienen kann u .
auch in d . Lage
ist . Betrieb selb¬
ständig zu führ .,
wünscht sich zu
verändern . Gute

Konditorei -
kennin . vorh .. da
seit Avril v . I .
in einer solchen
beschasi . Prima
Zeugn . Eintritt
erf . einige Tage

nach Zusage .
Angeb . erbittet

Otto Söll ,
Altenkirchen
( Westerw .) ,

Mlhelmstr . 35 .

LjBtiWe Personen |

jtnmtig. $ gjoMl |
Lunge tüchtige

Wa
^ lcht sofort Stell .
Angeb . bitte u .
S . 350 an T .- B .

Hansperional |

■ ■ ■ ■ ■ ■

3 Zimmer

Schöne
3 -Zim .-Wohn „

Am Kaiser - Fr .-
Bad 6 , Eth . i ,
mtl . Miete 57 .50 ,
zu oerrn . durch

3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

Herrngarten -
str . 14 , Part . , sch.

4 -Zim .-Wohn .
zum 1 . 4 . zu vm .
Nähe Ringkirche

sonnige
4 -Zim .-Wohn . .

ganz Hergericht . .
ab sof . zu verm .
Näh . b . Minges
Blücherstr . 48 .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Naohf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße S .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 23880

Alleinmädchen ,
w . selbst , kochen

- k. ges . ( 2 Pers .)
E Sonnenberger

Straße 29 . Part .
r; Tüchtiges

NejnmWen
w . schon längere
Zeit in besserem

- öausb . tätig w .
und im Besitze
bester Zeugnisse

1 ist . von ölt . Ehe -
- vaar z. 1 . 2 . ges .

Vorstellen 4 — 7
Mhomaestratze 16

Tücht . Mädchen ,
das selbständig
kochen kann , zu’ alt . Ehepaar z .
1-, Febr . gesucht .
Borzust . zwisch .
3 u . 5 Uhr bei

Frau Gartzen ,
M Sonnenberger

■ Straße 22 .‘ „ Haus Eden "

( Saus 3 ) .
Einfaches ehrl .

Mädchen
" f Küche u . Haus

ganz o . tagsüber
» es . Kraus , Ww . .
Hartenfeldstr . 27

- Laden .

Läden und
Geschäftsräume

Grober
Laden

eventuell mit
Wohnung usw . ,
Eoebenstrahe 4 ,
EckeDreiweiden -
stratze , günstig

zu vermieten .
Haas ,

Hausverwalter
Wallufer

Straße 10 .
Telephon 27620 .

Groher
Laden

mit Nebenraum ,
eventl . anschlietz .
Lager u . Büro¬
raum . sofort zu
vermieten . Näh .

Karl Witte ,
Moritzstratze 7 .

Tel . 27681 .
000000000 »
Im Hause Kirch -
gasfe 11 ist ein

Pmlo - il »
zu vermiet . Als
Mieter kommt
nur ein zuver¬
lässig . Fachmann
in Frage . Mäb .
Miete . » Wegen
Besichtig , wende
man sich a . Frau
Lieiem i . Hause .
» » » » • » • • —

2 helle Räume

L Werkstatt ob .
Büro geeig . , sof .
zu verE evtl ,
m . gleichgrotzem
Kellerraum . N .

Karl Witte ,
Moritzstratze 7 .

Tel . 27681 .
Trockener

schöner Raum ,
fest verschliehb . ,
z. Unterstellung
v . Möbeln kehr
g . geeig . . billigst
zu verm . Näh .

Schiersteiner
Stratze 3 oder
Fernruf 26665 .

(Metwn
>

2 Zimmer

Schöne

2-W . -MHN .
m . Küche / Part . .
ab 1 . 2 . 1937 zu
vermieten . An¬
zusehen 14 . 1 . 37
von 18 - 19 Uhr
Walramstr . 10 ,
Part , rechts , od .
schriftl . Bewerb ,
a Racky , Mainz .

Boppstratze 64 .
Telephon 31469 .

5 Zimmer

Ideale Wohn .
Billen - Etage

5 Zimmer und
Wintergarten ,
sonnig , ruhig .

staubfrei . Gart . ,
neu bergerichtet ,
bill . sof . zu vm .
Emser Str . 65,2

„ Schöne

5-W . - MHN.
mit reich ! . Zu¬
behör , Erund -
miete jährl . 900
M .. Jahnsir . 30 ,
1 . Stock links ,
r . 1 . Avril , evtl ,
früher , zu verm .
Näh . dortselbst o .

Karl Witte .
Moritzstratze 7 .

Tel . 27681 .

^ « eidliche $ erfonen
~
|

[ tefmtii . DwioitäT ]
Jüngere

Montoriftin
m . schön . Hand¬
schrift . die flott

stenographiert
nnd maschine -
jchreibt . gesucht .
Nur schriftliche

Angebote an
L . D . Jung ,

P Kirchgasse 47 .

Zuverlässme
Krall

für d . Buchhalt .
eines gröberen

Betriebes ges .
Ang . u . W . 352
an Tagbl .- Berl .

ßemnnöte

Kalllererln
sofort gesucht .

Ang . u . B . 353
an Tagbl .- Berl .

stvoerbliches Personell
Ehrliches

Laufmädcheu
gesucht . Plattner
Bahnbofstr . 14

| Henspersonal |
Suche sofort

Hausang stellte
Metzgerei

Friedr . Schloeter
Friedrichstr . 57 .

Suche sofort
solides perfektes

Musmaölhen
mit guten Zeug¬
nissen in Dauer¬
stellung Park -
stratze 21 .________

R Tüchtiges
: Alleinmädchen

4 - Zimmer - Wohnung
grobe frdl . Räume , mit Etagen -
6eik , Bad . Mansarde , vollk .
neu hergerichtet , Oranienstr . 13 .
1 links , sofort zu vermieten .

Haas , Hausverwalter .
Wallufer Str . 10 , 2 . Tel . 27620 .

K- Zimmer - Wohnung
Wiesbad ., Schiersteiner Str . 7 . 1 ,
85 RM .. 1. Febr . oder März zu
vermieten durch Fliesen ken „
Grünstadt ( Pfalz ) .

VUleN ' Neubau
Hindeubnrgallee 18 a

zu vermieten .
Garage,Garten,sos .beziehbar
( auch getellt ) 2 Zim . u . 3 Zim .

AH « geräumiger wen
neu hergerichtet , in der unteren
Bärenstrabe . sofort oder später zu
vermieten . Näh . H . 3 . Wagner .

Wiesbaden . Rheinstratze 108 .

________
Telephon 26586,

________

6Plr . M . geräM . MeMW
nebst Küche , bish . Cafö - Restaur ..
zum 1 . März 1937 neu zu ver¬
mieten . Näheres
S . 3 . Wagner , Rbeinstrabe 108 .

_________
Telephon 26586,

________

Mehrere geräumige Welträume
durchgeh, , mit Lagerraum . Aus -
enthaltsraum . auch einzeln , in der
De Laspöestrabe . sofort od , später
preiswert zu vermieten . Näheres
S . 5 . Wagner . Rbeinstrabe 108 .
________ Telephon 26586 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Wohnung
auf dem Lande ,
in der Stäbe der
Lorelei , 1 Std .

vom Rhein ,
3 Zim . u . Küche

zu vermieten .
Wo ? sagt der
Tagbl . - Vl . Vo

Sch . mobl . Zim .
zu vermieten
Niederwald -

ftr . 22 . Part . r .

Geschäftslokal
mit Wohn . , in
best . Eeschäftsl . ,

zu vermieten
Bierstadt ,

Rathausstr . 18 .

Auswärtige
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Zim . m . L . u .
Ofen zu verm .

Dotzheimer
Str . 84 . Mtb . P .
Schöner Raum ,

out verschliebb ..
f . Möbel untere
zustellen , billig
zu verm . Peter ,

Dreiweiden -
stratze 6 , Part .

L . Z . m . Küch .-
Ven . z. v . Emser
Str . 2 , Part . l .

Rektor i . R .
sucht z. 1. 4 . 37

3— 4 - Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör in
guter Wohnlage
( Kurviert . . Nähe
od . Höhenlage ) ,
etwas Garten er¬

wünscht . doch
Nebensache . An¬
geb . mit näheren
Angab . u . Preis
u . A . 868 T .- B .

3- 3im . -Wohn .
( Bad , Heiz .) in
ruh . Hause und
ruhiger Lage v .
2 Damen gesucht .
Preisangeb , u .
K . 351 an T .-B .

Alleinstehender
Beamter

sucht

2 od . 3

Zimmer
m . Küche u . Bad
sofort od . später
in ruhiger Lage .
Ana mit Preis
u . F . 353 T .-B .

ww
evtl . 4 od . 5 Z „

gesucht
für Mitte Febr .
3 erwachs . Pers .,
ruhige M .. sich .
Zahler . Mittlere
Preislage . Ang .
unter O . 351 an
Tagbl .- Berl .

Wohnung
drei Zimmer mit
Küche und Zub .
zum 1 . 4 . 1937
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
unter A . 878 an
Tagbl .-Berl .

Sofort
od . zum 1 . 4 . 37

4- K- W . -MHN.
Part . od . 1 . St . ,
b . 110 RM .. ge¬
sucht . Angeb . u .
M . 351 an T .- B .
OHMMOM

Gesucht
wird für älteres
Ehepaar ( llni -
versitätsvrof .) z .
März resv . An¬
fang April in
Wiesbaden oder
Umgebung

Unterkunst
m . voll . Pension
für ca . 5 bis
6 Mk . d . Person .
Ang . u . D . 353
an Tagbl . - Berl .
— — — — —

Schlafzimmer
u . Wohnzimmer
m . Verpflegung

( Diät )
von 2 Damen
gesucht . Aeutz .
Preisangeb . u .
L . 351 an T .- B .

Garage
in der Nähe der
unteren Schier¬
steiner Strabe
gesucht . Ang . u .
K . 349 an T .- V .

Eeüverkehr 1
i I
« a- italien -Angebote |

Erftstellige

Hypotheken
übernimmt

ohne Vermittl .
Privatier .

Genaue Angeb .
erb . unt . S . 352
an Tagbl .- Verl .

Garage zu verm .
Wo !fram -v .-

Eschenbachstr . 22

Pensioniertes
Offiz . - Ebepaar

3 Pers . , sucht z .
1 . 4 . sonnige

13mmobütgB=8ertäufe j
Haus , 6 abgeschl .
Wohn . . Laden ,
Bleiche . 20 000 . -
m . 7— 9000 A " z .
zu vk . Ang . nur
von Privat unt .
U . 347 T .- Derl .

mit Zubehör .
Ang . u . 3 . 352
an Tagbl .- Verl .

'

VerkSnse ]
| Privat - Serkiws« |

2 Kupfer -

Figuren .
etwa 2 Zentner
schwer , aus einer
grob . Empfangs¬
halle zu verkauf .
Wo ? sagt der
Tagbl . -Bl . Vl

Garagen , Stall .
Keller

Wirklich , ist das laufende Werben nur
für große Geschäfte ? Nein , denn , be¬
denken Sie bitte , die „ Großen “ sind ja^erst durch ihr intensives Werben zu
Ihrer Größe empor gewachsen . Es muß
daher auch Ihr Bestreben sein,geschäft¬
lich empor zu wachsen . Das tut man
durch regelmäßiges Werben im

„ WIESBADENER TAGBLATT "

2 bis 3 leere
Zimmer

an ruh . Mieter
abzugeb . Adolfs -
allee 32 . 1 . St .

FOfortm3uimnerm: |
Taunusstr . 31 , 3 3000 M . 1 . Hyp .

Mrtallbett . wtz . .
mit Mair . , wie
neu preisw . zu
verk . Albrecht -
strabe 4 . Ddh . 3 .

Garage
Dotzheimer Strabe 26 , sof . zu
vermieten . Preis 15 RM .

„ MF . RWA “ E . m . b . s „
Eerichtsstrabe 3 , .

Br . Pelzjacke ,
Er . 44 , Persian .
Krawatte bill . z .
verk . Kl . Burg -
stratze 9 , 1 rechts

Smoking -
u . Frack -Anzug
( Gröbe 46/48 )

zu verk . Jahn -
stratze 6 , 2 .
2 Küustlerdruck -
deckrn . 130/160
cm , ä 4 RM .,
zu verk . Bunke ,

Herrngarten -
slratze 13 , 2 .

Schlafr . - Einr .
' .- Sckr . . Mar -
wafcht . ) vk .

^ . . . ier Str .2 , P . l .

L . Mans , zu vm .
3ünger , Kaiser -
Fr . -Rg . 66 . Anr .
von 9 — 14 Uhr .

Aeltrres rub .
Ehepaar

( höh . Beamter
i . R .) sucht zum
1. 7 . 1937 , evtl ,
später in ruhig .
Lage freund !.

4=3 ' ® OI)IL
mit Heiz , und
Bad . Bade - Einr .
kann mitgebracht

werden . Eef .
Ang . m . Preis -
ang . unt . B . 352
an Tagbl .-Verl .
— —

Suche zum 1 . 2 .

Wie -

lOlMI
Angebote unter
A . 877 an den
Tagbl .-Berl .

Mbl . Mans .- W .
mit elektr . Licht .
Kochgel . u . Gas

sofort gesucht .
Ang . u . H . 353
an Tagbl . -Verl .

3nng . Ehepaar
sucht sofort Zim .
u . Küche . Ang .
u . ll . 352 T .- V .

Suche
1 -Zim . - Wolm .

in schöner Lage .
Ruh . anst . Miet .
Preisang . unter
E . 352 T .- Verl .

Aeltere Frau
sucht 2 Zrmmer

und Küche
rum 1 . 4 . Ang .
mit Preis unter
3 . 351 an T .- V ,

Akleinst . Dame
( Rentnerin )

sucht z . 1 . 4 . 37 .
evtl , trüber od .
später , abgeschl .

2 -Zim .-Wohn .,
Neubau od . neu
berger . Ang . mit
Preisangabe u .
D . 351 an T .-V .

v . Selbstgeber a .
Wohnh . . rentb . .
gesucht . Ang . u .
G . 353 an T .- V .

Gutes möbl .
Wohn -

Schlafzimmer
mit Zentr . - Heiz .
u . voll . Pension
zum 1 . 2 . zu vm .
Kaiser - Friedr . -

Ring 50 , 2 .

In gutemvf . H .
beb . möbl . Zim .

mit Frühstuck ,
auch für kürz .
Aufenth . , zu v .
Adelheidstr . 15,1

Bahnhofsnähe
beh . möbl . W -
Schl . - Zim . in g .
Sause abzugeb .
Adolfsallee 18,2
Mbl . Mans . , el .
Licht u . Kochof .
a . taub , berufst .
Frau od . Friiul .
sofort zu verm .
Albrechfftr . 15 , 2
Möbl . Zim . frei
Bärenftr . 2 , 1 .
Freund ! , möbl .
Balkonzimmer

an Berufst , zu
vm . Kl . Burg -
str . 1 , 2 , Kipper .
Gut möbl . Zim .
an Berufstät . zu
vm . Dotzheimer
Strabe 32 . 1 r .
Möbl . Zim . an
Ber . Eleonoren -
stratze 8 , 2 r .
Er . möbl . Zi « .
sof . SU v . Emser
» trabe 20 , Part .
Mbl . 3im . zu v .
Jahnstr . 11 , 2 .
G . mbl . Zim . an
fol . vrn . zu vm .
Karlstr . 31 , 1 l .
Gut möbl . ge¬
räumiges Zim .

zu verm . Näh .
Konditorei

Wellenttein ,
Rbeinstrabe 41 .

Möbl . 3 . 3 Mk .
Schachtstr . 12 , 1 .
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Seüanstr , 10 . 2 l

OSahnhofssshe
Möbl . Zimmer

m . fließ . Wasser
an berufst . Srn .

zu vermieten
Viktoriastr . 14 .

Dorheim
für Dame oder
Herrn wird bei
Hefter , auch diät .
Verpfleg , gegen
Darlehen ». Ver¬
rechnung zu . be -
' anders mäßig .
Preis geboten .
Ang . u . O . 352
an Tagbl .- Verl .

Adelheidstr . 63,1
möbl . Mans . m .
Kochofen a . Sri .
Adolfsallee 34,2
s . m . W . - Schlafr .
Blücherstratze 10 .
ParL . saub . mbl .
Zim . zu verm .
Dotzh .Str . l8,2l .
m , Z . , 4,50 Mk ,

3abnttraße 17 ,
Gib . 2 , möbl .

Zimmer zu vm .
Sonnenberger

Str . 52a . Part . ,
möbl . Wohn -

schlafz . , sep . . mit
Bad , Z .- Hz . , fl .
W „ sof . zu vm .

3 - 4 =3ii .

” '

mit Bad . Heizung . Mansarde ,
mogl . auch Garage , zum 1 3 . oder
1 . 4 . gemcht . Angebote u . 3 . 330
an den Tagbl . -Berlag .

”
Gut gereifter

Limburger
20 % Fettgehalt

500g 60 Pfg .

3 % Rabatt

Sofa m . Umbau
uud Regulator
gut erhalten ,
zu verkaufen .
Hennemann .

Adlerftr . 67 . 1 .
Herd , 90X60 ,

weibem .. w . neu ,
bill . zu verkauf .

Schiersteiner
Str . 11 . Schloss .

Tel . 20310 .
27 lfd . Mir .

Stabeifengitter
zu verk . Anfr .
D . 352 an den
Tagbl .- Verl .

t HM >!« - MW « \
Coache 25 , Bett . .
Waschk . , versch .
bill . vk . Holland
Sedanstrabe 5 .

Beachten Sie
Preis u Qualität
greifen Sie zu .

Matratzen aus nn
eig .Werkstatt UU.

"

c
.
‘
:su «

Couches aus nn
eig . Werkstatt tu,

'

G . Hönisch
Adelheid - Ecke
Oranienstraße .

Schöne weiße
Kücken -

Einrichiung .
niedrige Form ,
mit 1 Schrank ,
und grünemaill .

guterhalt .
Dauerbrenner

i . A . bill . abzug .
Peter .

Dreiweiden -
stratze 6 . Pari .

Jetzt kaufen
Sie billig !

Kuchem . TiSuhnc
una Stühlen Jju,

*

G . Hänifch
Adelheid - Ecke
Oranienstraße

Schreib¬
maschinen

auch Reisemasch .
neu - gebraucht
gr Ausw .. bill .

Walter Grase ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .
Zum Erfolg

führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatf .

Schlafzimmer
in Birke , Nutzb . , Eiche , elfenb .- u .
weibl . . mit 1 u . 2 Bett . , ab 65 .— ,
bockmod . Schlafzim . mit 3türig .
Gard .- u . Wäscheschr ., 2 Mtr . br .,
nur 225 .- , mod . Kleid . - u . Wäsche -
Schränke ( 1 - , 2 - u . 3tür . ) . in all .
Färbt .. Frisiertoil » Reform - u . a .
Küchen - Einricht ., Stühle , Tische ,
Chaisel . . Tepp . , Läufer . Couche ,
Roll - und and . Schreibtische , Kar¬
tothek - und versch . Büromöbel u .
Laden - Einr . und 3nventar . Gas -,
elektr . u . a . Oefen u . Herde . Bade¬
öfen und - wannen u . vieles mehr
bill . i . A . d .

Ausstell -Säle E . Klapper
Webergasse 37 , oberh . d . Langg .
NB . Auf - u . UmarB .. Modernisier ,
älterer Möbel usw . in unseren
Spezial -Werkstätten sehr vorteil¬
haft . Auch " Tausch . Ständ . Ueber -
nabme kompl . Einricht .. Einzel¬
möbel . Teppiche . Wohnungs - und
Eeschästsinventar aller Art . Sach¬
verständige Taxationen .

Mk . Monenmooen
möglichst Kabriolett , nicht älter
als 34 . zu kaufen ges . E . Krosch ,
Mainzer Straße 78 .

Sehr gut erhalt .

Sselmgen
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang . u . K . 352
an Tagbl .- Berl .
2fl . Gasherd z. k.
ges . Dotzheimer
Stratze 31 , 2 r .

OM

( wmlA )
WnzösWil

WemA
englisch -franz .
Konversation

erteilt iZ . Dame
( lOi . Studium

Genf - Paris -
London ) . Anfr .
erb . unt . F . 352
an Tagbl . - Berl .

■ anuiiumumannM

Das

„ Wiesdadener Tagblatt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesb Str . 54 .
Auto » Boblond . Wiesb Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz -

beimer Strafte 171 .
Marg . 3antz . Dotzheim . Siedlung .

Koblheckstratze .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

Für die Errichtung

selbständiger
Geschäftsstelle

befähigter Herr
mit etwa 600 RM . Betriebs -
Kapital gesucht . Angebote unter
3 . 705 an den Tagbl . - Verlag .

( Rlmsgesuche ]
3g . Fox -Rüde
kurzhaarig , in

gute Hände ges .
Ang . u . H . 346
an Tagbl . - Verl .

Sehr gut erhalt .
Anzug , Er . 50 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 351
an Tagbl .- Verl .

Piano
kauft Schneider ,

Pianohdl .,
Limburg .

Pim Wcht !
Ang . mit Preis
u . ll . . 351 T .-V .

Gebr . versenkb .
Nähmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 352
an Tagbl . - Verl .
Noch guterhalt .

Wäschemangel
zu kauf , gesucht .
Sing . u . H . 352
an Tagbl .- Verl .

Kanäle
Pettjs smenB
Füchse gerben u .

fertig machen ,
Eemeindebad -

gaffe 4 .
Rotzbaar , Matr .
u . Zupfmaschine

kauft Holland ,
Sedanstratze 5 .
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Kurhaus - Konzerte ,Deutsches Theater

Komödie in

Wftlidjt
kWsehIlingen

gegen 22 % Uhr .

Samstag , 16 . Jan . :

Wiesbaden wieder Weltkurstadi !

Das will der Kur - und Berkehrsserein !

Arbeiter ,
Wtwr .. m . Kind ,
sucht Bekanntsch .
mit Fräul . oder
Frau zwecks spät .

Heirat .
Ang . u . H . 351
an Tagbl .- Verl .
• eeoeeeeee

Freitag , den 15 . Januar 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Lied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter - und

Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Allerlei heitere
Musik . 10 .00 Gummi aus Kalk und Kohle .

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Landfunk . 11 .45 Soztaldienst .

12 .00 Werkpause . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und
Schneebericht . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,

Elea .Selbstfahr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann ,
Moritzstrabe 50 .

Tel . 25584 ,

Modernisieren
v . Polstermöbel .
Ausarbeit , von
Matratzen billig

Aug . D6ti ,
Dotzh . Str . 11 . P .

Wetter . 14 .10 Schallplatten . 15 .00 Volk und Wirt¬

schaft . 15 .15 Schriftsteller aus der Westmark ( I ) .
16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Die eigene Vorsicht ist die

beste Polizei ! 18 .00 Musik aus Dresden . 19 .00 Tanzmusik .
19 .40 Reichssendung : Ansprache des Jugendführers des

Deutschen Reiches Baldur von Schirach zur Heimbe -

schaffungsaktion der deutschen Jugend . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten . 20 .10 Neue deutsche Unterhaltungsmusik .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und
Schneebericht , Sportbericht . 22 .30 Unterhaltungsmusik .
24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter , Schallplatten . 9 .40

Pilgerfahrt ins llnerreichliche .
10 .00 Volk an der Arbeit . 10 .50 Spielturnen im Kinder¬

garten . 11 . 15 Seewetterbericht . 11 .40 Der Bauer

spricht — Der Bauer hört . 12 .00 Musik .
13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00 Aller¬

lei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter , Börse ,
Programm . 15 .15 Ständelieder . 15 .40 Zum Reichs¬
berufswettkamps 1937 . 16 .00 Musik . 18 .00 HI . singt .

18 .30 Weg des Geistes — Weg des Kampfes . 19 .00 Tanz !
19 .40 Reichssendung : Ansprache des Jugendführers des

Deutschen Reiches Baldur von Schirach zur Heimbe¬
schaffungsaktion der deutschen Jugend .

20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetter und Nachrichten .
20 .10 Bunte Volksmusik . 21 .10 „ Ein gewisser Karl

Peters
"

. Hörspiel .
22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :

Deutschlandecho . 2^ .30 Unterhaltungskonzert .

4 Akten von Charlotte Rißmann . Anfang 20 Uhr ,
Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , 15 . Jan . : 11 Uhr : Schallplattenkonzert .

Samstag , 16 . Jan . : 11 Uhr : Schallplattenkonzert .

Donnerstag , 14 . Jan . : 16 Ubr : Koazert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto

Schillinger . 20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 Uhr : Im Weinsaal :

Tanz - u . Unterhaltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

Freitag , 15 . Jan . : 14 .30 Uhr : Eesellschastsspaziergang nach
dem Rabengrund . 16 Uhr : Kleiner Saal : Kasfeekonzert .
Kapelle Otto Schillinger . ( Dauer - u . Kurkarten gültig )
20 Uhr : Großer Saal : 4 . Symphonie - Konzert zu volks¬

tümlichem Eintrittspreis . Leitung : August Vogt .
Solistin : Elisabeth Höngen ( Alt ) , Düsseldorf . Orchester :

Städtisches Kurorchester . 21 Uhr : Im Weinsaal : Tanz -
und Unterhaltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

Samstag , 16 . Jan . : 16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanztee .
Kapelle Otto Schillinger . 21 Uhr : 1 . Maskenball .
Mehrere Tanzkapellen . 21 Uhr : Im Weinsaal : Tanz -
und Unterhaltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

Der Rundfunk .

Theo Lingen - KittyJantzen - Margrit Symo - Anton Pointner

| Es ist unmöglich , von diesem Film nicht gefesselt zu werden (12 - Uhr - Blatt ) |

Donnerstag , 14 . Jan . : „ Die große Unbekannte ." Operette
in 3 Akten von Franz von Suppe . Stammreihe D .
( 17 . Vorstellung .) Anfang 19 % Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Freitag , 15 . Jan . : In neuer Inszenierung : „ Die Entführung
aus dem Serail ." Komische Oper in 3 Akten von Wolf¬
gang Amadeus Mozart . Stammreihe E . ( 16 . Vor¬
stellung .) Anfang 20 Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Samstag , 16 . Jan . : Nachmittags : „ Die Prinzessin als Gäuse -

magd ." Weihnachtsmärchen von Erica Erupe - Lörcher .
Musik zusammengestellt von Werner Wemheuer . ( Außer
Stammreihe .) Anfang 15 % Uhr , Ende gegen 18 Uhr .
Abends : „ Die vier Gesellen ." Lustspiel in 3 Akten von
Jochen Huth . Stammreihe F . ( 16 . Vorstellung . ) An¬

fang 20 Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , 14 . Jan . : „ Flachsmann als Erzieher ." Komödie
in 3 Akten von Otto Ernst . Stammreihe II . ( 11 . Vor¬
stellung .) Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Freitag , 15 . Fan . : „ Der Kamps mit dem Tatzelwurm . " Lust¬
spiel in 3 Akten v . L . Lenz u . R . A . Roberts . Geheimrat
Strupp : Wulf Rittscher a . E . Anfang 20 Uhr , Ende

Heute Premiere

Kirchgasse 72

Wo .
4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

VelMedenes )
Sch . Masken

z. verleib . Karl -
straße 30 . 1 r .

THALIA

Jubiläums - Programm

Der Tobis - Europa - Film

Wenn wir alte
*

NICHT VERSÄUMEN

O

Schwester. 34 I .,

ener lag

SCAIA

Heiraten

finden Erfüllung durch eine Kleine Anzeige im

PAULA

WESSEIYJ

Ein

einmaliges
Erlebnis !

VARIETE / Ruf 25950

Täglich 8 . 15 Uhr

Nur noch heute und morgen
das glanzvolle

wollte eigentlich nur einmal das Nachtleben
in Köln kennen lernen , was sich daraus er¬
gibt , erzählt der Film , dessen Heiterkeit im
Herzen der Zuschauer nachwirkt , wie das
Radium im Blut des Patienten nach einer
Verjüngungskur .

1OOOOm Bat -
v-rmöaen, NfT-

der Regisseur von :

. „ Krach um Jolanthe " und

„ Wenn der Hahn kräht

tngil wären
ist ein ganz großes Lustspiel von

CARL FROELICH

Heinz Rühmann
als Kanzleivorsteher

Christian Kempenich

d f| TRAUBE

Ab heute Donnerstag

Film - Palast
Anfangszeiten : Wo . 4 .00 6 . 15 8 .30 Uhr

PREISE : RM . 0 . 50 0 .75 1.— 1.25 1. 50 Z .-

Oie Presse sagt :

„ So ein süßes und freches und

dabei doch streng moralisches Film -

lustspiel kann nur Carl Froelich

hervorzaubern ."

M drucken
was Sie brauchen !

S.ScheUeaberz
'
sche

Hofbuchdrulkerei
Wiesbadener
logMatt

„ 2 Jahre Scala “

mit

Wliler - Brothers
Clowns in der Luft

4 Großmanns
d . beste Schleuderbrettakt

Wilba
der Würfelkönig

Sylvas
fliegende Trapezaffen

Kurt Jurtsch
der Rundfunk - Komiker

und weitere
S Spitzenleistungen

Am 18 . Januar 1937 , vormittags 10 Uhr wird
an der Gerichtsstelle , Gerichtsstrabe 2 , 2 . Stock ,
Zimmer 86 . das in Wiesbaden -Biebrich , Wald¬
strabe 174 . belegen » Wohnhaus uiro .. sowie Garten ,
Loh . 2 . Gewann , zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Witwe de » Gärtners Karl Niemeyer , Martha ,
geb . Meibner , in Wiesbaden .
_____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a ,

Am 20 . Januar 1937 , vormittags 9 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Gerichtsstrabe 2 . 1 . Stock ,
Zimmer 61 . das in Wiesbaden , Luremburgsirabe 9 ,
beleaene Hausgrundstück zwangsweise versteigert .
Eigentümer Weingutsbesitzer Henrv Jaboulet
tn Tarn .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

Am 20 . Januar 1937 , vormittags 10 Ubr wird
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstrabe 2 . 1 . Stock .
Zimmer 61 . das in Wiesbaden - Erbenheim . Hunds -
gasie 1 . belesene Hausgrundstück usw . zwangsweise
versteigert . Eigentümer Kreisbauernschaft Wies¬
baden - Land c . B . in Wiesbaden -Erbenheim .

______________________ Wiesbaden . Amtsgericht 6a .
Am 20 . Januar 1937 , vormittags 10 % Uhr wird

an der Gerichtsstelle . Gerichtsstrabe 2 , 1 . Stock ,
Zimmer 61 . das in Wiesbaden -Dotzheim belesene
Wohnhaus uiro . . Frauensteiner Stratze 12 , zwangs¬
weise versteigert . Eigentümer Witwe des Bäcker¬
meisters Georg Kaufs . Emilie , geb . Lorenz , und
Eigentumserben in Wiesbaden -Dotzheim .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Anfangszeiten
beachten !

Erkältet ? Husten Sie ?
dann in

R. BrosinskysBahnhof .Drogerie
Bahnhofstraße 13 / Ruf 24944
Hier i'nden Sie die de» , linderen ttt
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Zum „ Tag der deutschen Polizei “
.

Zwei Jahrtausende Polizei .

Von der Polizei - Verordnung der Anttke bis zur Volkspolizei des Dritten Reiches .

Von Helmuth Kofchorke , Pressereferent von General Daluege , Chef der Ordnungspolizei .

in Polizei¬
en .

( Fortsetzung folgt .)

Außer dieser eigentlichen Exekutivpolizei gab es in
Rom der Cäsaren schon bestimmte Spezial - Polizeien .
Es gab eine Art Sittenpolizei . Sie nahm es mit
ihren Aufgaben sehr genau und wachte zum Beispiel mit
Feuereifer darüber , daß sich Hetären und andere Frauen mit
schlechtem Ruf und laxen Sitten auch nicht verbotswidrig
in Sänften tragen ließen , ein Vorrecht , das nur den sitten¬
strengen römischen Matronen zukam . Und es gab vor allem
schon eine geheime Nachrichtenpolizei , den Vorläufer
der späteren Geheimpolizei , die im politischen Leben
des römischen Imperiums eine außerordentlich wichtige
Rolle zu spielen hatte . Wie schon aus ihrer Bezeichnung
hervorgeht , hatte die Nachrichtenpolizei in erster Linie beit
Briesverkehr zu überwachen . Kaiser Nero hatte dieses
Spitzelsystem zu höchster Vollendung entwickelt mit dem
Erfolg , daß bte schlauen Römer sich bald in ihrer Privat¬
korrespondenz aller möglichen Geheimzeichen bedienten und
wichtige politische Informationen schon chiffriert weiter¬
gaben . Nero kann jedenfalls den Ruhm für sich in Anspruch
nehmen , die ersten Geheimagenten in Polizei¬
diensten planmäßig beschäftigt zu haw

Die erste Polizei - Verordnung der

Weltgeschichte !

Im Jahre 1901 entdeckten deutsche Gelehrte bei den vom

kürzlich verstorbenen Prof . Wiegandt geleiteten Aus¬

grabungen der alten hellenischen Stadt Pergamon unter

Schutt und Trümmer 13 genau aneinander passende Bruch¬
stücke einer alten Jnschriftplatte . Das Material war blau¬

grauer Kalksandstein , der leider den Witterungseinflüssen
und dem „ Zahn der Zeit

"
nicht so zähe standhält , wie Granit

oder Marmor und ähnliche Steinarten , die in der Antike für
wichtige Inschriften verwandt wurden . Als man die
einzelnen Bruchstücke aneinander fügte , ergab es sich daher ,
daß die obere linke Ecke der Platte und ihr unterer Teil
verloren gegangen waren . Trotzdem erwies sich bei näherem
Studium der 82 Zentimeter hohe und 105 Zentimeter breite
Stein als ein aufschlußreiches und ungemein interessantes
Dokument der antiken Kulturgeschichte .

Der Stein ist mittlerweile unter der Bezeichnung
„ A st y n o m e n - I n s ch r i f t " von Pergamon in die Welt
der Wissenschaft eingegangen . Er enthält die erste ausführ¬
liche und überaus eingehende Polizei - Verordnung
der Antike , die der Wissenschaft bekannt und erhalten
ist , und man kann sagen , es ist der erste erhaltene ausführ¬
liche Polizeierlaß der Weltgeschichte über¬
haupt . Es ist eine Verordnung von erstaunlicher Ausführ¬
lichkeit über den Dienst der städtischen Polizeibehörden des

alten Pergamon , ein bis in Einzelheiten gehendes
Dienstreglement der „ Astynomen

"
, der Stadtmeister .

Die Wissenschaft verlegt den Ursprung dieses „ königlichen
Gesetzes

" — als solches ist die Inschrift von dem unbe¬
kannten Auftraggeber , der sie auf eigene Kosten in Stein
hauen ließ , ausdrücklich bezeichnet worden — in den Anfang
oder die Mitte des 2 . vorchristlichen Jahrhunderts .

Wer wird heute ahnen , daß der Polizeipräsident einer
modernen Weltstadt schon zur Zeit der römischen Cäsaren
einen Kollegen hatte , der als Stadtpräfekt mit weit¬
gehenden Vollmachten ausaestattet über Ordnung und
Sicherheit in der unruhigen Tiberstadt zu wachen hatte . Das
republikanische Rom hatte sich im Aufbau seiner Polizei
stark an das athenische Vorbild angelehnt . Die Stadt war
in vier Bezirke eingeteilt , denen je ein Ä d i l Vorstand . Die
Polizeihoheit im antiken Rom umfaßte Aufgaben , die an
und für sich mit der Polizei im heutigen Sinne nichts zu
tun haben . Dazu gehörte zum Beispiel die Instandhaltung
des Wasierleitungsnetzes und der Abzugskanäle , die Kon¬
trolle über den Wasierverbrauch , ja sogar für die Pflaste¬
rung und Reinhaltung der Straßen hatte die Polizei
auszukommen . Auch bte Sittenaussicht lag in Händen der
römischen Polizei , die in Überschreitung ihrer Befugnisse
bald sowohl das öffentliche als auch bas private Leben bei
Bürger kontrollierte nnb zu einem richtigen Schnüffel -
s y st e m ausartete .

Neros Geheimagenten .

besonbers kräftigen nubischen Soldaten rekrutierte . Dte

Ptolemäer verfügten sogar über ein Polizeikorps , bas
in gewissem Sinne mit unserer heutigen Gendarmerie zu
vergleichen ist , in allen Teilen des Reiches stationiert war
und eine ziemlich umfangreiche Exekutivgewalt besaß . Für
diese ersten Anfänge des Polizeibegriffes war jedoch samt
und sonders das eine bezeichnend , daß die Träger der

Polizeigewalt gleichzeitig auch Urteile vollstreckten
und Gerichtsbarkeit ausübten . Ein Vorgang , der

auch bei der Polizei des Mittelalters noch häufig an¬

zutreffen ist . .

Es ist alles schon dagewesen , und wenn wir heute in
einem modernen Polizeirevier zu tun haben , kommt uns
wohl nicht int entferntesten der Gedanke , daß schon die alten

Athener ihre Stadt in sechs Polizeireviere ein -

geteitt hatten und durch regelmäßige Polizeistreifen für die

nötige Straßendisziplin sorgen ließen . Wir dürfen
uns auch nicht wundern , daß der moderne Begriff der vor¬

beugenden und verhütenden polizeilichen
Tätigkeit int antiken griechischen Staat durchaus nicht
unbekannt war .

I .

Man erzählt sich von Friedrich dem Großen ,
dem das heutige Polizeirecht mit geringen , rein äußerlichen
Abweichungen feine Erundbegrtfte verdankt , folgende
Anekdote :

„ Der König erkundigte sich einst in einem Städtchen
beim Umspannen der Pferde bei den in einiger Entfernung
ehrerbietih stehenden Bürgern nach den wirtschaftlichen und

sonstigen Verhältnissen des Ortes und stellte an einen von

ihnen unvermittelt die Frage : „ Wie steht
' s hier um die

Polizei ? " Der Brave hörte dieses Wort zum ersten Male .
Er hielt es für bte gelehrte Bezeichnung einer Viehseuche ,
die von Zeit zu Zeit im Lanbe grassierte , und gab zur Ant¬
wort : „ Halten zu © naben , Majestät , wir biteben hier Gott

sei Dank von bei Polizei verschont . . .
“

Über eine allgemein gültige unb leicht verständliche
Deutung des Wörtchens „ Polizei

"
haben zu allen Zeiten

schon viele gelehrte Köpfe nachgegrübelt . Es war der An¬

laß zu hitziger Disputationen und Dissertationen , unb
mancher Hai bicke Wälzer darüber geschrieben , ausgehend
von der Erschaffung der Welt und dem eisten aller
Kriminalfälle im Paradies , und ist dem Sinn des Polizei¬
begriffes im Grunde nicht näher gekommen als jener biedere
Zeitgenosie des Alten Fritz .

Sogar der Königsberger Philosoph Emanuel Kant
suchte in seinen metaphysischen Anfangsgründen der Rechts¬
lehre nach einer kurzen Formel , um alles darin auszu¬
drücken , was unter den Aufgaben der Polizei zu
verstehen ist . Er erklärte schließlich , die Polizei wäre dazu
da , um für die „ öffentliche Sicherheit , Gemächlichkeit und
Anständigkeit "

zu sorgen . Man sieht , das Aufgabengebiet
der Ordnungshüter war also damals schon umfassend genug ,
und ein altpreußischer Stadtpolizist hatte demnach kein
leichtes Amt , wenn er sogar dafür verantwortlich gemacht
wurde , daß das Dasein seiner Mitbürger in den gewohnten
Bahnen einer geruhsamen Gemächlichkeit friedlich dahin¬
plätscherte .

Es ist tatsächlich so , unter den ersten Menschen gab
es bereits etwas wie eine Polizei . Als bas menschliche Zu¬
sammenleben bie Formen festgefügter Gemeinschaften anzu -
nehmen begann , als sich bie ersten georbneten Staatswesen
entwickelten , gab es schon Bestimmungen , bie bas Verhältnis
bei Staatsbürger untereinander unb auch bas ber Bürger
zum Staat irgendwie zu regeln versuchten . Ob es nun die
alten Ägypter waren , mit denen man die Geschichte der
Polizei anzufangen pflegt , oder bie Griechen , bie bas
Polizeiwesen schon verblüffend zweckmäßig organisiert
hatten , das war im Prinzip dasselbe .

Die Ägypter hatten schon zur Zeit der Pharaonen
ein

^ ^ ^ r^ L ^ ^ ^ l ^ ^ ^ ^ ^ ^ e^ ie ^ i ^ aus
^
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Ein liebenswürdiger Film — ein

UFAPALAST Anfang : 4 00 , 6 15 , 8 30 Uhr

tOalhalla

Schlachtfest
Buttenrednern und Ueberraschungen

schleift alles

Friedrichstraße 55

Nova Levante ( Welschnofen ) 1200 m

vom 7 .— 21 . Februar RH 132 . -

Anmeldungsschluß 21 . Januar
Bei Durchführung mit der Bahn :
III . Klasse RM . 147 . —
II . Klasse RM . 172 . —

pol
Jahre

Winter -

Gesellschafts - Reisen

H . Maus
Messerschmiede meister

Heute 4 .00,6 . 15,8 .30 Uhr letztmals

BURGTHEATER

Tresi Rudolph I Eine herrliche
Sängerin und Schauspielerin ist
für den Film entdeckt worden
Tresi Rudolph ist ein Wunder an
Begabung . Der Film „ Intermezzo "

ist ihr Sprungbrett in den Weltruhm .

TRESI
RUDOLPH
die großartige Sängerin

und Schauspielerin

M I Idf C mit verschied . Aufdrucken auf Papier u. Pappe vorrätig
■ ■ WM L . Schellertberg ' sche Sofduchdruckerei
_ _____________________________ Wiesbadener Tagblatt _____________________________

Lesen Sie AXaele * ! * im Wiesbadener Tagblatt die
TSHllll - ll deinen Anzeigen , Sie finden
IWyilVll vieles , das Sie interessiert !

in dem neuen Tobis - Rota - Film fl

MI

Heute Donnerstag :

Koppen - Abend

Marta Eggerth in

mit

Lude Englisch , Rudolf Karl ,

Hans Söhnker u . a . m .

12

( bayr . Allgäu ) 900 - 1600 m

vom 31 . 1 .—11 . 2 . 1937 RN . » 2 .

12

( bayr . Alpen ) 800 - 1800 m

vom 31 . 1 . - 11 . 2 . 1937 RM . 91 .

Bitte verlangen Sie ausführliche Prospekte

Wiesbadener Autoverkehrs -Gesel Ischaft m. b. H.

« ilheimstr .-Theaterkolonnade Bahnhofstraße 26

(am Verkehrsamt ) Tel. 28001 Telephon 28000

Niederlage : Zigarren - Schlink
Michelsberg 15 Telephon 28528

Zur „ Grünen Woche
"

nach Berlin
mtt dem Verwaltuugssonderzug der Reichsbahn -
direktion Mainz . Hinfahrt ab Wiesbaden Hbf . am
30 . Januar 1937 , 8 .22 Übt . an Berlin Anh . Bhf . am
30 . Januar 1937 , 18 .14 Ühr . Rückfahrt ab Berlin
Anh . Bhf . am 3 . Februar 1937 . 11 Uhr . an Wies¬
baden Hbf . am 3 . Februar 1937 , 20 .30 Uhr . 50 %
Fabroreisermiitzigung . Durchgangswagen 2 . und
3 . Klaffe . Bequem . Billig . Schnell . Zimmer¬
bestellungen nehmen die Ausgabestellen und amt¬
lichen Reisebüros entgegen . Der Preis für vier
Uebernachtungen beträgt vro Bett in gutbürger -
licken Hotels einschl . Frühstück und Bedienung
20 RM . unb 23 RM . Der ermäßigte Fahrpreis für
Hin - und Rückfahrt beträgt ab Wiesbaden Hbf . in
der 2 . Klaffe = 34 RM .. in der 3 . Klaffe — 23 .40
RM . Ausführliche Programme werden bei allen
Ausgabestellen kostenlos abgegeben . S . a . Aushänge
auf allen Bahnhöfen uto .

Mainz , den 9 . Januar 1937 .
Deutsche Reichsbahn

__
Rerchsbahndirektion Mainz .

'5Ott — Uto4 wttma/Hrtu/ni
Sie brauchen nicht zu verzweifeln, wenn Ihnen aus dem Spiegel
Doppelkinn , dicke Arme und breite Hüften entgegen schauen .
Sie brauchen auch keine Hungerdiät zu halten , sondern nur den
tausendfach bewährten Richtertee zu trinken . Das lästige Fett ver »
schwindet immer mehr, leicht beschwingt erfreuen Sie sich neuer
Schlankheit und Jugendfrische. Aber bitte nur den diätetischen
Dr . ERNST RICHTERS Frühstücktlcräuterlee

ALBRECHT
SCliOENHALS
der kultivierte Liebhaber

AB MORGEN

4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

<•■
-
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Handel

und Industrie Wirtschafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .
Frankfurt o . M ., 13 . San . Die Zufuhren von Brot -

Setreide
blieben klein . Gerste und Hafer fehlen gleichfalls ,

uttermittel bleiben allgemein weiter gefragt , auch Rauh¬
futtermittel . Das Mehlgeschäft ist für Weizenmehl lebhaft ,
für Roggenmehl ruhiger . Es notierten ( Getreide je Tonne ,
alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 )
211 , ( W 16 ) 214 , ( SB 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 )
174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .05 , ( SB 16 )
29 .15 , ( SB 19 ) 29 .15 . ( SB 20 ) 29 .50 , Roggenmehl , Type 997
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( SB 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( SB 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 14 .00

Höchstpreis ab Erzeugeistation , Trockenschnitzel — , Heu 5 .00
bis 5 .50 , ditto drahtgepreßt 5 .40 — 5 .90 , Weizen - und Roggen¬
stroh , drahtgepreßt oder gebündelt 2 .40 . Tendenz : Ruhig .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 13. Jan . DNB, -Telegraphische Auszahlungen :

12 Jan . 1987 . 13. Jan ; 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .52 12 .55 12 .52 12 55
Argentinien . • « 1 Pap .-Peso

. . . . 100 Belga
0 .755 0 .759 0 . 757 0 761

Belgien . . . 41 96 42 04 41 97 42 05
Brasilien . . . ..... 1 Mifr. 0 . 151 0 . 153 0 . 151 0 . 153
Bulgarien . . 3 .047 3 .053 3 .0 7 3 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 488 2 .493 2 . 488 2 . 492
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .57 54 .67 54 57 54 .67
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 U4 47 . 14 47 0 < 47 . 14
England . . . . . 1 £ Sterling 12 22 12 .25 12 22 12 25
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 93 68 .07 67 93 68 . i7
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 395 5 .405 5 .395 5 405
Frankreich ..... 100 Fr . 11 625 11 .645 11 .625 11 645
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 3b3 2 .3o7 2 .3 - . 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 136 18 136 46 136 18 136 . 46
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .80 54 .90 54 .80 54 .90
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 . 19 13 . 11
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .705 0 .706 0 707 0 . 709
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .654 5 .667 5 .6b4 5 .666
Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 .47 48 .57 48 .47 48 57
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 02 41 9 - 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 42 61 54 61 42 61 .54
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .04 47 .14 47 . U4 47 . 14
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 095 11 .115 11 .095 11 . 115
Rumänien . . . . . 100 Lei 1 . 813 1 .817 1 .813 1 .817
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 00 63 .12 63 .00 63 12
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 57 . 12 57 24 57 . 10 57 .24
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 17 .98 18 .02 17 .98 18 02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .671 8 .688 8 .671 8 .689
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .9 . 8 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .384 1 . 396 1 . 384 1 .386
Ver . St , v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 . 492 2 .488 2 .492

Steuergutscheine .

1934
1935
1936

12. 1. 87
103 .75
107 .75
111 .75

13. 1. - 7 I
103 .75 I
107 .75 |
111 .75 |

....... 1937

....... 193#
Verrechnungs -Kurs

12. 1. 37 13. 1. 3
114 .75 114 .75
113 .20 113 .10
110 20 110 .20

Baumwollgarn - und - gewebepreise 1936 .

Der Verlauf der Baumwollgarn - und -gewebepreise
während des Jahres 1936 und im Vergleich dazu 1935 ist in
dem nachstehenden Schaubild auf Grund der meist in halb¬
monatlichem Abstand stattfindenden Notierungen der Stutt¬
garter Industrie - und Handelsbörse dargestellt . Die Preis¬
bildung der textilen Erzeugnisse wird an sich weitgehend
durch das Spinnstoffgesetz geregelt . Wenn die Preise
sowohl der Baumwollgarne wie der Baumwollgewebe auch
im Jahre 1936 wiederum stärkeren Schwankungen ausgesetzt
gewesen sind , so ist dies geschehen unter dem Einfluß der Be¬
wegungen der Rohbaumwollpreise , die ja vom Welt¬
markt her bestimmt werden . In der zweiten Hälfte des
vergangenen Jahres haben die Preise sowohl von Garnen
wie auch von Geweben überwiegend einen Rückgang erfahren ,
sodaß die Jahresschlußnotierungen etwas niedriger waren
als die Schlußnotierungen von 1935 .

Preis von

Baumwollgarn
— —

# 5 -

> ■

V5 '
7935A

1935

IFtlAHJJASONO

26

25

26

32

31

30

29

Preis von

BaumwoUqewebe
Kretonne ~

26 - Glatte Kattune -

27 ---

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .) .

Dem Schaubild liegen für Baumwollgarne die Notierun¬
gen für Garne bester süddeutscher Qualität ( Nr . 20 engl .
Trosse ! - , Warp - uns Pincops ) und für Baumwollgewebe die

ae per Meter Ware gleichfalls bester süddeutscher
ität für 86 cm Cretonne 16/16 , sowie 86 cm glatte

Kattune zugrunde . Die Preise haben als Vafis die Notierun¬
gen für Devisenbaumwolle . Garne und Gewebe aus Reichs¬
mark - , bzw . Exotenbaumwolle , die fast ausschließlich ge¬
handelt werden , bedingen höhere Preise .

Der Abschluß der Friedrich - Rrupp - AG .

Seit 14 Jahren wieder erstmals Dividende .

Der Abschluß für das am 30 . September abgelaufene
Geschäftsjahr der Friedrich - Krupp - AE . in Essen zeigt einen
starken Aufschwung der deutschen Wirtschaft , gibt aber auch
ein Bild von den großen Anforderungen , die an die einzelnen
Unternehmen gestellt werden . Abgesehen von zwei Jnflations -
jahren hat die Familie Krupp von Bohlen und Halbach als
Inhaber der Firma seit 1917 von einer Dividendenein¬
nahme abgesehen im Interesse der Zuwendung der Mittel
für den Wexksausbau . Nunmehr wird seit 14 Jahren zum
erstenmal die Dividendenzahlung und zwar in Höhe von 4 %
ausgenommen . Der Rohertrag brachte 287,80 ( 232,31 ) , die
Beteiligungen 10,25 ( 8,47 ) und ao . Erträge 5,86 ( 5,33 ) Mill .
RM . Andererseits stiegen die Personalaufwendungen auf
166,36 ( 145,21 ) , Steuern auf 37,63 ( 25,01 ) , Wohlfahrtsaus¬
gaben auf 7,25 ( 6,55 ) und sonstige Aufwendungen auf 31,96
( 22,71 ) . Nur Zinsen beanspruchten weniger mit 2,86 ( 4,90 ) .
Die Anlageabschreibungen wurden auf 36,76 ( 27,32 ) , andere
auf 6,71 ( 4,63 ) erhöht . Damit wird die 4 - A - Dioidende aus
dem Reingewinn von 14,40 ( 10,34 ) Mill . RM . für das
AK . von 160 Mill . RM . bestritten , 4 Mill . RM . werden für
die neuen Aufgaben , 3 Mill . RM . als Sozialsonderfonds für
die Gefolgschaft zurückgestellt und 1,0 Mill . RM . ( 0,04 )
vorgetragen ( i . V . wurden 5 Mill . RM . für den Werks¬
ausbau , 2 Mill . RM . für die Pensionsrücklage und 3 .3 Mill .
RM . für Wohnungbau verwendet ) .

Das letzte Jahr verlangte den vollen Einsatz der in -
duftrielen Produktionsmittel für die Leistungssteigerung
des Unternehmens . Auf dem Jnlandsmarkt war die Nach¬
frage nach Jaft allen Erzeugnissen unverändert stark . Die
große Bautätigkeit , die Wiedererstarkung der Landwirtschaft ,
die , günsttge Beschäftigung der Maschinenindustrie , des
Schiffs - , Automobil - und Flugzeugbaues sowie der Bau der
Retchsautobahn brachten eine anhaltende Absatzsteigerung
der eisenschaffenden und weiterverarbeitenden Betriebe . Auch
die Maschinenfabriken des Konzerns hatten eine günstige

Beschäftigung . Aus dem SBeltmarkt behauptete die Krupp -
AG . ihre Stellung und erhöhte ihren Export .

In den jetzigen gestellten Aufgaben findet das Unter¬
nehmen seine besondere Betättgung durch die eigene Fabri¬
kation der synthettschen Mineralölgewinnung , es gründete
die Krupp - Treibstoffwerke - EmbH . Im laufen¬
den Jahr hat sich die Erzeugung in allen Hauptproduktions -
zweigen günstig entwickelt . Auch die Tochtergesellschaften er¬
zielten im letzten Jahre höhere Gewinne . Der Bericht
widmet einen besonderen Abschnitt der bekannten Pflege der
Fragen , die die Gefolgschaft angehen und hebt dabei die
Lehrlingsausbildung , den Werkswohnungs -
b a u besonders hervor .

2m neuen Geschäftsjahr habe der günstige Beschäfti¬
gungsgrad der Werke bisher unvermindett angehalten . Der
Kohlenbergbau , der bisher der algemeinen wirtschaftlichen
Entwicklung nur langsam und in weitem Abstand gefolgt sei ,
habe in den letzten Monaten einen starken Aufschwung zu
verzeichnen . __________

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 14 . Jan . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
still und uneinheitlich . War das Geschäft schon an
der gestrigen Börse ziemlich stark begrenzt , so hrat heute
angesichts der fehlenden Publikumsbeteiligung eine weitere
Schrumpfung der Umsätze ein . Unter dem Eindruck dieser
Eeschäftsstille bröckelten die Kurse eher leicht ab , wenn auch
vereinzelte Besierungen dem Gesamtbild ein nicht unfreund¬
liches Aussehen gaben . Die anlagesuchenden Kreise scheinen
sich zur Zeit vom Aktienmarkt abgewandt zu haben , dagegen
stärkeres Interesse für festverzinsliche Papiere zu zeigen .
Offenbar sieht man hier angesichts der zum Teil gelockerten
Emissionssperre , namentlich für industrielle Schuldver¬
schreibungen — soeben wird eine neue Konversionsanleihe
des Mühlheimer Bergwerkvereins , mit Barzeichnungsmög¬
lichkeit angekündigt — vielseitigere Anlagemöglichkeiten . Von
Montanwerten setzten Vereinigte Stahlwerke % % niedriger
ein und gaben sogleich weiter auf 119 % nach , Rheinstahl ,
Harpener und Hoesch ermäßigten sich um je % % , dagegen
waren Mausfelder um % , Klöckner und Mannesmann um je
% % gebessert . Von Braunkohlenaktien gaben Ilse ohne be¬
sonderen Grund — kleines Angebot konnte nicht sogleich
untergebracht werden — um 3 % % nach , Eintracht besserten
sich um 1'% % . Bei den chem . Papieren gingen die Kurs -
veränderungen nicht über % % hinaus : in diesem Ausmaß
ermäßigten sich Farben zunächst auf 169 % und sodann gleich
weiter auf 168 % . Elektro - und Tarifwette wurden vielfach
zu Vortagskursen gehandelt . Ausnahmen bildeten Siemens
mit minus 1 % , Rheag mit minus 1 % , Lichtkraft mit plus
1 % und Lieferungen mit plus % % . Zufallsaufträge gaben
auch dem Markt von Maschinenbauwerten ein uneinheit¬
liches Gepräge . Berlin -Karlsruher ermäßigten sich um 1 % ,
Ovenstein um 1 , dagegen gewannen Rheinmetall 1 , Berliner
Maschinen % % . Kaufneigung zeigte sich wieder für einige
Texttlpapiere , insbesondere Bemberg , die um % % auf 108

anzogen . Papier - und Zellstoffwerte wiesen durchweg Ab¬
schwächungen von 1 % — 1 % % auf . Am Rentenmarkt war
ziemlich lebhafte Nachfrage für Umschuldungsanleihe vor¬
handen , die erneut um 10 Pfg . auf 90,90 anzogen . Gesucht
waren auch Zinsvergütungsscheine (plus 0 .20 ) , späte Reichs¬
schuldbuchforderungen ( plus % % ) . Die Reichsaltbesitzanleihe
eröffnete % % höher mit 117 % . Blankotagesgeld erforderte
unverändert 2 % — 2 % % . Von Valuten errechnete sich das
Pfund mit 12,22 % , der Dollar mit 2,49 .

Frankfurt a . M ., 14 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Sehr still . Infolge des schwachen Ordereinganges
lag die Börse nahezu geschäftslos und zu den ersten Kursen
uneinheitlich . Die Veränderungen betrugen , von wenigen
Ausnahmen abgesehen , kaum mehr als 1 % . Der Krupp -

Abschluß mit 4 % Dividende konnte sich wegen der Eeschästs -

stille kaum zur Geltung bringen . Von Montanwerten blieben

Stahlverein mit 120 % gut behauptet , während Rheinstahl
und Hoesch etwa 1 % % und die übrigen Werte bis 1 % ver¬
loren . Von Chemiewerten waren IG . Farben 169 % bis 169

( 169 % ) ; Elektroaktien lagen überwiegend schwächer bis zu
1 % , Gesfürel und Schuckert je 1 % % . Andererseits Lichtkraft
152 % ( 151 % ) . Maschinen - und Motorenaktien blieben gut
behauptet . Der Rentenmarkt hatte auch nur kleinem Ge¬

schäft , die Haltung blieb aber ausgesprochen freundlich . Be¬
sonders Freioerkehrsrenten , Kommunal -Umschuldung , Zins -

vergütungsscheine und Städtealtbesitz waren gefragt und %
bis % % höher . Reichsaltbesitz notierten unverändert 117 % .
3m Verlaufe hielt die Geschäftslosigkeit auf allen Gebieten
an und am Aktienmartt bröckelten die Kurse eher weiter ab .

Tagesgeld 2 % % .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .

Die über dem Atlantik liegenden Störungen gewinnen
langsam östlich an Raum . Die vorstoßenden subtropischen
Luftmassen haben im Laufe des Mittwochs Bewölkungs¬
zunahme und leichte Milderung der Temperaturen gebracht .
Die weitere Entwicklung wird uns meist stark bewölktes
Wetter und strichweise Regenfälle bringen . Tages¬
temperaturen über - Null . Daran anschließend Schauer , in
höheren Lagen Schnee .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Vielfach
dunstig oder neblig , sonst teilweise aufheiterud und nur
noch einzelne Niederschläge , im Gebirge voraussichtlich
Schnee , Temperaturen um null Grad , veränderliche Winde .

Wasferstand des Rheins

am 14 . Januar 1937

Biebr ich : Pegel 1 .60 m gegen 1,71 m gestern

Bingen : „ 1,95 „ „ 212 „ ,
Mainz : „ 0,87 „ „ 105 „ H
Kaub : „ 218 „ „ 2 40 , w
Köln : „ 2,80 „ „ 318 „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaüs .

Rhein - Ma in - Bi irse 12. 1. 3 - 13. 1. 37 12. 1. N7 I3 . 1. 31 12. 1. 87 t3 . 1. 37 r >. 1. 37 13. 1. M7 12. 1. 37 13. 1.37

Banken 2 1. 1 13. 1. 37 ElektLicht u .Kraft 150 . 50 151 .25 Rhein . Metall waren 150 .75 151 .75 4,/, ‘/,N .I,b .Gold 11
4>/.*/• „ 6, 7

97 50
97 50

97 . 50
97 . 50

AEG . Stammaktien 38 .88 39 .25 Klöcknerwerke . 126 .50 126 .25

A . D . Creditanstalt Enzinger Union . 117 .50 116 . 50 Rhein . Stahlwerke 151 .75 152 .— Aschar *enbg . Zellst . i3ö .za ijb . ov Kok :w Oberschi . . 143 50 143 50
92 . 13 92 .50 Eschweüer . . . . Riebeck Montan . 120 .— 121 .25 47, */. ., 12, 13 97 50 97 . 50 Augsburg Nbg .- M. 115 .50 116 — Lahmeyer & Co. 124 . 50 124 . 50

Baak t Brauindus t 13 - 50 132 — Eßlinger Maschinen 104 . - 105 — Rückforth . . . . 76 .50 76 .50 47,7 ..... 4-5 96 50 97 . 50 Bayer . Motoren -W . 140 .50 141 .5t , Laurahütte . . . 15 . 13 15 .37
Comm .- u .Privat -B. 110 .75 111 — Faber &Schleicher . Rütgerswerke . . . 139 .— 139 .50 57 .7 . ,. .. Li . 101 25 101 . 13 Bemberg . . . . . 105 — 107 . 13 Leopoldgrube . . — —— 134 .50
Dedi -Bank . » . 114 - 114 - I .G. Farbenindust . . 170 . 25 170 — Salzdetfurth . . . _ _ —- — 47,7 . „ G.-Kom .l 94 50 94 . 50 J . Berger , Tiefbau 138 — 140 .— Mannesmann . . . 119 . 13 120 —D . Eff .- n. W .-Bank 88 .50 88 — Femmechan .Jetter . 96 — 97 . 50 Schöfferhof - Bindg . 189 — 189 .50 47 .7 . .. ,. 5 94 . 50 94 . 50 Berlin -Karlsr .- Ind . 166 .50 165 .25 Mansfeld . Bergbau . 156 — 155 —
Dresdner Bank . . 108 — 107 . 75 Felten &Guilleaume 138 . 50 140 .— Schramm Lack . . 110 .— 110 — 47,7 . ,1 6, 7. 8 94 .50 94 . 50 Berliner Maschinen 137 .50 137 .25 Mascb .-Bau -Unt . 137 . 13 137 .50
Frankl . Hyp . Bank 104 — 103 .25 Gesfürel . . . . 144 — 145 .50 Schriftgieß .Stempel 84 — 84 .— 47,7 . . .. 2 94 50 94 . 50 Braunk . u . Briketts ---.--- 216 — Maximilianhütte — —— 194 —Pfalz . Hyp .-Bank , 93 - 92 .50 Goldschmidt Th . 129 .— 130 .50 Schuckert & Co . . 159 — 160 50 47 .7 . ,. „ 9,10 94 . 50 94 50 Bremer Wollkäm . . 167 — —,— Metallgesellschaft . 151 .75 154 .50
Reichsbank . . . . 189 .- 189 — Gritzner Masch . . 32 .37 Siemens & Halske . 196 — 198 .50 47,7 . „ 3 94 50 94 . 50 Buderus . . . . . . 1 - 2 .— 122 . 25 Montecatini 30 — ----_----
Rhein . Hyp .-Bank 145 — 145 .25 Grün & Bilfinger .H. ______ Siemens -Reininger . —.— D. Kom . Sam .Anl . 122 .63 — -— Chart . Wasserw . . . 121 .— 121 50 Niederlaus . Kohle . 194 .75 194 75

Verk . - Untern .
Hanfwerke Füssen . 90 — 90 .75 buddtsch . Immobil . _ do . ohne Ausl . 28 .25 Chem . Heyden . . 139 .50 139 .50 Orenstein & Koppel 2>.89 .- 589 75
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We Farben des Regenbogens schwammen . Und in diesem
Augenblick erfaßte ihn eine blinde Wut auf die Diamanten .
Er ballte die Faust und schlug sie mit solcher Wucht an die
Blechbüchse , bafi diese gegen die Zeltwand und wieder zurück
flog , und die Diamanten wie Erbsen l>erumkugelten . „ Ihr
allein seid schuld ^ ihr Satansbicster !" brüllte er und tram¬
pelte mit den Füßen auf die Edelsteine .

Er trat vor das 3elL brannte sich eine Pfeife an und
beruhigte sich langsam . Dann ging er wieder hrnein , bog
die verbeulte Büchse zurecht und las . auf allen vieren
kriechend , die Diamanten zusammen .

Dann verpackte er die Habseligkeiten und die Geräte ,
und brach das Laaer ab . Den toten Freund hüllte er in
die Zeltplane . Und als er alles gerichtet , verstaut und ge¬
sattelt hatte , setzte sich der Zweiräderkarren in Bewegung .

Lorenz sah nicht mehr zurück . Er fühlte , daß das , was
hinter ihm lag , ein abgeschlossener Teil seines Lebens war ,
daß er mit Christian auch seine Jugendzeit begraben würde ,
und daß ein neues Leben für ihn begann . Er würde in
Zukunft weder Diamanten schürfen , noch Frachten durchs
Land fahren , oder sonstwie Herumwalzen . Er wußte noch
nicht genau , was er anfangen sollte . Übrigens wollte ja
der Ansiedler Brandt von Marienthal im Bezirk Gibeon
verkaufen . Vielleicht war das das Richtige für ihn .

Lorenz hing feinen Gedanken nach , angeregt durch das
eintönige Geräusch des mahlenden Sandes unter den
Rädern .

In später Nacht fuhr er in Lüderitzbucht ein und trug
Christian in das Haus des Arztes . Der Arzt ließ sich den
Hergang erzählen , untersuchte den Toten und stellt « fest , daß
der Mann an einem Diamantensplitter erstickt war .

Am andern Morgen meldete sich Lorenz auf der Station ,
um Bericht zu erstatten . Christians Kofferkiste und die

Hälfte der Diamanten händigte er dem Beamten gegen Be¬
scheinigung aus mit der Bitte , den Nachlaß nach Deutsch¬
land wettcrzuleiten an die Eltern oder die Anverwandten .

Dann besuchte er Christians Grab , der in aller Frühe
beerdigt worden war . Und noch am gleichen Tage verließ
er die Ortschaft , um anderwärts zu beginnen .

+
Dies alles lebte Lorenz Sachs in der Erinnerung noch

einmal durch , als er im Frühjahr 1936 in einem Münchener
Trödlerladen vor einer alten , leeren , mit Eisenbändern
beschlagenen Kofferkiste stand , auf deren gewölbtem Deckel
in großen , schwarzen Buchstaben zu lesen war :

Christian Vock ,
Luderitzbucht , D . S . W .
„ Der Koffer ist nicht verkäuflich

"
, sagte der Trödler ,

„ ich kann ihn selbst verwenden ."

„ Und wenn ich fünfzig Mark dafür biete ? "
fragte der

alte Herr . ~
„ Das ist natürlich was anderes "

, sagte der Trödler .
Und der alte Herr kaufte den Koffer und nahm ihn gleich mit .

Oper im Automat .

Von Hermann Linden .

Zwischen 8 und 9 Uhr abends , stürmischste Zeit für
einen Automaten , Menschen , die viel Hunger und wenig
Zeit haben , die von der Arbeit kommen und ins Phantasie¬
land Kino reisen wollen , drängen sich in Fülle . Ich stehe
in dem Gewühl und weiß noch nicht recht , was ich essen soll .

Da werde ich abgelenkt von meinen materiellen ltber -

legungen . Ich höre eine Stimme . Sie tönt aus einem
weißen Viereck , hoch oben von einer Wand . Der Laut¬
sprecher sendet einen Tenor . Gegen die Stimme eines
Tenors ist die Stimme meines Magens ein schwaches Organ .
Ich denke nicht mehr ans Essen , ich höre zu . . Di « Stimme
des Tenors bleibt nicht allein , lerchenhaft , in höchste Licht -
Höhen stoßend , übersteigt sie ein jubelnder Sopran . Die
beiden Stimmen nähern und entfernen sich mit ihren
Worten , klagen sich an und versöhnen sich , schlingen die
Fäden eines Dramas von Liebe , Tod und Erlösung . Der
Tenor leuchtet wie Gold , lockt wie ein junger Gott , klagt
dunkel und süß wie ein Büßer . Welche Begnadung der
Kehle , welche verzaubernde Macht der Stimme , welches
Wunder , dieser Stimme teilhaftig zu werden , ohne einen
Schritt zu ihr hin zu machen , ohne ein Eintrittsgeld zu
bezahlen .

So denke ich , aber ich denke falsch , wenigstens , was die

„ verzaubernde Macht der Stimmen ' ' anbetrifst . Ich sehe
memand , der hier verzaubert wäre , niemand , der überhaupt
nur hinhört . Die Gabeln und Messer rasseln , ein ge¬

schwätziger Lärm dominiert , müde und eilig drängen sich
Menschen hinaus und herein .

Ich sehe die Leute , die vor den Sängern sitzen . Festlich
sind sie angezogen , niemand von ihnen würde es wagen , mit
einem Papier zu knistern . Andacht und Glück spiegeln sich
in ihren Mienen . Die Stimmen , die aus dem Lautsprecher
in den Automaten tönen , sind dieselben Stimmen , vor
denen irgendwo die Leute starr vor Bewunderung sitzen ,
aber hier finden sie kaum ein einziges Ohr . Sie kommen
vielleicht von weit her , haben Land und Wasser , Städte ,
Flüsse und Länder überguert , Wunder genug , daß sie nur
aus dem kleinen weißen Viereck strömen , noch immer gewaltig
im Ton , leuchtend in der Farbe und mit allen ihren zarten
Nuancen . Vielleicht später , wenn die Sänger in der weiten
Ferne sich zum Sterben anschicken , wenn die Uhr zwei
Stunden weiter gerannt ist , wenn die Menschen der Straße
wieder etwas mehr Zeit haben , zu sich gekommen sind , die
Hast abgestreift , der Automat leer und bequem geworden
ist , dann werden vielleicht einige Hörer da sein , um den
letzten Tönen zu lauschen , und es kann dann auch sein , daß
die beiden abgehetzten Verkäuferinnen am Büfett sogar für
einige Minuten Gabeln , Messer , Löffel , Gläser , Tassen ,
Fragen und Gäste außer acht lassen , um im Anhören der
Stimmen eine kleine , süße Erholung zu finden .

Aritik der Aritik .

Wie viel « bedeutende Männer hat auch Bernhard Shaw
eine schwer lesbare Handschrift , die der Schrecken seiner
Sekretärin ist . Auf einer Gesellschaft kam man darauf zu
sprechen . Shaw erzählte , daß er manchmal sogar nicht im¬
stande sei , flüchtige Notizen , die er selbst gemacht hat , zu
entziffern . Da meinte einer der Anwesenden , dem bekannten
Theaterkritiker Morris ginge es genau so . Für seine
Manuskripte , die er mit der Hand schriebe , sei ein besonderer
Setzer angestellt , ein befähigter Handschriftenleser , der ledig¬
lich die Aufgabe habe , die Arbeiten des Kritikers zu ent¬
ziffern .

Shaw war über dies « Bemerkung sehr verärgert , denn
Morris ist , wie man allgemein weiß , ein heftiger .Wider¬
sacher des Dichters . .^Zwischen unseren Handschriften "

, be¬
merkte er mit scharfer Ironie , „ besteht denn doch ein gewisser
Unterschied . Was Morris schreibt , bleibt nämlich auch bann
unleserlich , wenn es gedruckt ist !"

Goethe als Arbeitgeber .

Goethe stellte seiner Köchin folgendes Zeugnis aus :

„ Charlotte Hoyer hat zwei Jahre in meinem Haus
gedient . Für eine Köchin kann sie gelten , und sie ist zu
Zeiten folgsam , höflich , sogar einschmeichelnd . Allein durch
die Ungleichheit ihres Betragens hat sie zuletzt sich ganz un¬
erträglich gemacht . Gewöhnlich beliebt es ihr , nur nach
eigenem Willen zu handeln und zu kochen , sie zeigt sich
widerspenstig , zudringlich , grob und sucht diejenigen , die ihr
zu befehlen haben , auf alle Weise zu ermüden . Unruhig
und tückisch verhetzt sie ihre Mitdienenden und macht ihnen ,
wenn sie nicht mit ihr halten , das Leben .sauer . Außer andern
Untugenden hat sie noch die , daß sie an den Türen horcht .
Welches alles nach der erneuten Polizeiverordnung hiermit
ohne Rücksicht bezeugen wollen ."

Man kann sich denken , daß Charlotte Hoyer mit diesem
Zeugnis nicht zufrieden war . Sie zerriß es vor den Augen
Goethes in kleine Stücke und warf diese Zeugnis -Reste dem
alten Herrn , mit dem wahrlich nicht gut umzugehen war , vor
die Füße .

Darauf gab es im Haufe des gewaltigen Herrn Geiheim¬
rats einen ebenso lauten , wie herzhaften Krach .

Er berichtete den Vorfall an die Polizei mit dem Be¬
merken : „ Sie ist eine der boshaftesten und inkorrigibelsten
Personen , die mir je vorgekommen ."

Nach unserer heutigen Auffassung können wir der sicher
schwierig zu behandelnden Charlotte nicht ganz unrecht
geben , wenn sie mit einem solchen Zeugnis nicht zufrieden
war . Vor jedem Arbeitsgericht würde Herr von Goethe mit
feinem Zeugnis abfahren . Der Charlotte würde Gelegen¬
heit gegeben , den Nachweis zu erbringen , daß Herr
von Goethe gleichfalls ein oft unberechenbarer , ungerechter
Arbeitgeber war , der die Angestellten , als Kind feiner Zeit ,
tatsächlich wie eine Sache behandelte . Daß er nebenbei den
„ Faust " geschrieben hat , würde das Urteil des Arbeits¬
gerichtes nicht beeinflussen . P . K .
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„ Ich brauche ihn nicht anzurufen — ich weiß , daß
es nicht wahr ist !"

unterbrach sie ihn . Sie wunderte
sich , daß sie noch hier stand , daß sie nicht längst zu¬
sammengebrochen war . Es war doch kein Fünkchen
Kraft mehr in ihr .

Sie drehte sich um und ging dem Ausgang zu . Mit
Schritten , die den Anschein erweckten , als schleppe sie
schwere Bleigewichte hinter sich her . Jack Owen eilte
ihr nach .

„ Ellen — sei nicht so komisch ! Peter Kroll ist ab¬
gefahren — daran läßt sich jedoch nichts ändern '/ ' Er
sah sich um und fuhr leiser fort : „ Bleib im Savoy ! Du
hörst heute noch im Laufe des Tages von mir — ich
verlasse heute nacht auch Kapstadt !"

Es war , als habe sie das gar nicht gehört .
Sie öffnete die Tür und ging hinaus .
Jack Owen blickte ihr nach . Stieß einen Fluch aus .

Verdammt ! Die ganze Karre war verfahren ! Sie

glaubte nicht , daß die Sache mit Peter Kroll erledigt
war . Hoffentlich machte sie keine Dummheiten . Er

hatte gerade genug Schwierigkeiten .

Es war zu einem Entschluß in ihm gekommen in den

letzten zwölf Stunden : Heute nacht , wenn O ' Collin mit

dem Motorboot hinausfuhr aufs Meer , jenseits der

Hoheitsgewässer , um die Ladung Opium zu übernehmen ,
verschwand er .

Er hatte keine Lust mehr , sich wie eine Schachfigur

hin und her schieben zu lassen von diesem Gewalt¬

menschen , der ihn aussaugte . Nicht mehr lange würde

es dauern und O ' Collin hatte sein ganzes Geld , von
dem er unter Umständen nicht einen Penny wiedersah .
Er hatte schon genug verloren . Der einzige Trost war ,
daß man wenigstens Peter Kroll ausgeschaltet hatte .

Von Hongkong aus drohte keine Gefahr .

Heute abend würde er mit Lizzy sprechen . Sie

mußte ihn begleiten . Er wollte nicht allein sein , wollte
einen Menschen um sich haben , den er kannte .

Sie würde nicht nein sagen — mehr als einmal in

diesen Tagen hatte sie ihm gesagt , daß sie mit dem
roten Pat nichts mehr zu tun haben wollte .

Günstiger konnte die Gelegenheit nicht sein : Pat saß
in seiner Bude mit geschwollenem Mund und machte
kalte Umschläge . Und fluchte innerlich auf Peter Kroll .

Alles hatte Jack Owen überlegt : Erst würde er ein¬
mal nach Sydney gehen . Dort kannte er sich aus . Ellen
würde auch zurückkehren — die Episode Afrika würde

versinken , in Vergessenheit geraten .
Das Leben konnte von neuem beginnen .
Ellen Frank hatte diesmal den Wagen draußen

warten lassen und fuhr sofort von hier aus zu dem

Hotel , in dem Peter Kroll wohnte .
Die Auskunft , die sie erhielt , war niederschmetternd .

„ Mister Kroll hat gestern mittag das Hotel ver¬

lassen und ist bis jetzt nicht zurückgekehrt ! Wir wissen

Roman von Hans Heuer

nicht , was wir davon halten sollen . Er hat teinerlel

Andeutungen gemacht , daß er das Zimmer aufzugeben
wünsche — "

Ellen hatte das Gefühl , auf einem Boden zu stehen ,
der sie nicht mehr trug . Alles war in Bewegung ,
schwankte auf und ab .

Sie merkte nur , daß ihr jemand einen Sessel hin -

schob . Hörte die Stimme des Portiers :

„ Ihnen ist nicht wohl — darf ich Ihnen etwas
bringen ? "

Raffte sich auf und schüttelte den Kops .
„ Nein — danke ! Sagen Sie mir nur noch , ob Mister

Kroll gestern irgendeinen Besuch empfangen hat ? "

„ Einen Besuch nicht — nur einen Brief . Bald
darauf ist er gegangen .

"

Ellen Frank erhob sich , gab dem Portier ein Trink¬
geld , dessen Höhe ihn veranlaßte , mit einer in diesem
Hause ungewohnten Beflissenheit zur Tür zu springen
und sie aufzureißen .

Ellen Frank wankte mehr hinaus als sie ging .
Sie wußte nicht , wie sie ins Savoy kam , wußte nicht ,

wie es kam , daß sie sich auf einmal in ihrem Zimmer
befand .

„ Ich muß irgend etwas trinken "
, dachte sie . „ Etwas

Belebendes . Ich brauche in den nächsten Stunden Kraft ,
ich muß erfahren , was mit Peter Kroll geschehen ist !
Er ist nicht abgefahren , es ist ganz ausgeschlossen , daß
er abgefahren ist . Er wäre vorher noch einmal zu mir

gekommen .
"

„ Ihr fiel plötzlich ein , daß Jack diesen O ' Collin zu
ihr schickte und sich nach der Adresse Peters erkundigen
ließ . Wer war O ' Collin ?

Es klopfte . Sie erschrak . Und wunderte sich , als
der Kellner eintrat . Sah ihn angstvoll an . Hörte aus

seiner Frage nach ihren Wünschen erst heraus , daß sie
geläutet haben mußte , ohne zu wissen .

„ Bringen Sie mir etwas , irgend etwas Belebendes !"

„ Einen Whisky vielleicht , Mrs . Frank , oder einen
Cocktail ? "

„ Das ist ganz gleich !"

Der Kellner verschwand .
Was war mit Peter Kroll geschehen ? Vielleicht hatte

Jack ihn mit Hilfe O ' Collins und feines Dieners . . -
. . . Peter Kroll etwas getan ?
Vielleicht hatte er . . . .
Was sollte sie tun ? Sie konnte doch nicht zur Polizei

laufen und dort von ihren Befürchtungen sprechen !

Sie konnte nicht ihren eigenen Bruder . . .
Wenn sie nur einen Menschen hätte , mit dem sie

über die Angelegenheit sprechen könnte . Tom Sharrick

müßte da sein , oder Mary , oder Billy Mason . . .
Oder jrdendwer .
Nur sprechen können darüber , um den entsetzlichen

Druck los zu werden .
Sie mußte noch einmal zu Jack zurück . Es war ein

Fehler , daß sie so schnell ging . Sie hätte ruhig sein

müssen .



Wenn er Peter Kroll etwas getan hatte , wenn et . . .
Der Kellner brachte den Whisky mit Soda . Sie

trank hastig . Aber es belebte sie nicht . Es brachte ihr
noch mehr ihre innere Abgespanntheit zum Bewußtsein .
Wie ein Schleier legte es sich über ihre Augen , die
Wände des Zimmers verloren ihre Helle Farbe , hüllten
sich in in nebliges Erau . . .

Ihr letzter Gedanke war : Ich mutz Peter Kroll suchen ,
dann war nichts mehr da , war alles versunken , was sie
dachte und wollte .

❖

Peter Kroll wußte nicht , ob es Tag oder Nacht war .
Der Raum , in dem er lag , war völlig dunkel . Seine

Augen , die sich schon daran gewöhnt hatten , vermochten
doch nichts weiter zu erkennen als glatte Steinwände
und einen schmalen schwarzen Fleck , hinter dem wahr¬
scheinlich das Fenster sich befand .

Er konnte sich kaum rühren . Jeder Versuch , sich auf¬
zurichten , mißlang . Der Kerl , der Riese , hatte ihm
die Beine eingeschnürt , daß jede Bewegung Schmerzen
verursachte .

Hunger quälte ihn . Und Durst . Aber beides war

noch zu ertragen .
Unerträglich nur , je länger er hier lag , wurden die

Gedanken . Wut wühlte ihn ihm . Wut gegen sich selbst ,
daß er so dumm war , in diese Falle zu tappen , daß er

sich bestimmen liest , mit Jack Owen verhandeln zu
wollen .

* "

Er hätte sich sagen lassen , dah ein Lump , der den

Gefährten skrupellos in der Steppe liegen läht , zu
allen anderen Gemeinheiten sähig war .

Er wünschte sich nichts weiter , als hier herauszu¬
kommen . Keine Macht der Welt würde diesmal Jack
Owen retten vor der Abrechnung !

Ist zu feige , sich selbst an ihn heranzuwagen . Läßt
es durch andere besorgen .

Auf ein Schiff wollten sie ihn bringen und spurlos
auf hoher See verschwinden lassen ?

Wie kamen diese Kerle zu einem Schiff ?
Wenn der Leiter dieses Schiffes ihn übernahm und

bereit war , ihn über Bord gehen zu lassen , mußte er

doch mit ihnen unter einer Decke stecken .
Immer wieder versuchte Peter seine Hände aus der

Fesselung zu befreien und mußte immer von neuem

einfehen , daß es vergebliche Mühe war .
Wie lange lag er hier schon ?

Sechs , sieben , zehn Stunden ? Oder noch länger ?
Er wußte es nicht .
Er lag wieder still . Die zerschundens Haut an den

Handgelenken brannte .
Plötzlich dachte er an Ellen Frank .

Welche Rolle sie eigentlich in dieser ganzen Sache

spielte , war ihm nicht klar . Sie konnte doch unmöglich
gewußt haben , daß Jack Owen die Absicht hatte , ihn auf

irtz
'
end eine Weise unschädlich zu machen .
Er sah immer wieder das zerquälte , verzweifelte

Gesicht Ellens vor sich , das so ganz und gar Spiegel
ihres zwiespältigen inneren Menschen war .

Er war jetzt mehr denn je davon überzeugt , daß
zwischen

"
ihr und Jack Owen ein Zusammenhang be¬

stehen müsse , aber daß sie etwa ihre Hand geboten haben
könnte , ihn in diese Falle zu locken — gegen diese An¬

nahme lehnte sich alles in ihm auf .
Es paßte so gar nicht zu dem Bilde , das sich ihm

formte .
Wenn sie wüßte , daß man ihn hier gefangen hielt ,

daß man vor hatte , ihn ohne viel Umstände irgendwo
in den Stillen Ozean zu werfen , ob sie um ihn auch so
besorgt wäre , wie sie es scheinbar um diesen Jack
Owen war ?

Ein Poltern draußen ließ ihn aufhorchen . Schritte
kamen die Treppe hinunter , hielten vor dem Keller¬
raum , in dem er lag . Die Tür wurde geöffnet , ein
Lichtschein fiel aus Peter und blendete ihn .

Dick O ' Collin trat ein .
„ Na , wie bekommt dir die Sache , mein Junge ? "

Peter Kroll antwortete nicht .

O ' Collin wandte sich um . Der Koloß tauchte auf ,
mußte sich bücken , um durch die Tür zu kommen , beugte
sich herab und löste die Stricke an den Beinen .

Stellte Peter Kroll hoch .
Dem knickten die Knie ein . Durch die brutale Fesse¬

lung war der Blutkreislauf ins Stocken geraten . All¬
mählich erst fühlte er , wie Leben durch die Beine rann .

Er machte ein paar Schritte , taumelnd und unbe¬
holfen . Dann ging es .

„ Los , hinauf !"
befahl O ' Collin und schob Peter Kroll

vor sich her .
Der Deutsche stieg die Stufen hinauf . Oben standen

drei Männer , von denen er nur einen kannte . Der
war am letzten Tag in dem Zimmer mit gewesen , in
das man ihn gelockt hatte .

Der Riese stieß eine Tür auf , die auf den Hof hin¬
ausführte . Dunkelheit umgab sie .

Hinüber ging es zu einem viereckigen Steinbau im

Hintergrund . Ein breites Tor wurde geöffnet . Im
Innern wurden die Umrisse eines großen Autos sichtbar .

„ Einsteigen !" kommandierte Dick O ' Collin .
Wortlos gehorchte Peter Kroll . Er sah ein , daß

jeder Widerstand im Augenblick zwecklos gewesen wäre .
O ' Collin selbst und zwei Mann nahmen im Innern

des Wagens Platz . Der vierte setzte sich ans Steuer .
Der Riese blieb zurück .

„ Ganz kurz nur : Unterwegs kein Versuch , zu fliehen ! "

sagte O ' Collin . „ Wir sitzen neben dir mit entsicherten
Revolvern . Und kein Laut ! Nachher kannst du dich ,
wenn du absolut Lust dazu verspürst , austoben , an

Bord hört es niemand !"

„ Erspar dir den Vortrag !" meinte Peter Kroll
trocken . „ Ich bin vollkommen im Bilde !"

„ Ab !"

Der Motor dröhnte auf . Der Wagen rollte aus der

Garage heraus , bog dann in die Straße ein und jagte
in rasendem Tempo davon .

Leider waren die Fenster auf beiden Seiten ver¬

hängt , so daß Peter Kroll nicht festzustellen vermochte ,
in welcher Richtung sie fuhren .

Anfangs mußte der Wagen hier und da noch ab¬

bremsen , ein Zeichen , daß er an Straßenkreuzungen
vorbeikam . Später aber ging die Fahrt ohne Unter¬

brechung .
Also außerhalb der Stadt ! schloß Peter Kroll .
O ' Collin saß ihm gegenüber und beobachtete ihn .

„ Willst du eine Zigarette haben ? "
fragt er nach

einer Weile .

„ Ich habe nichts dagegen !" antwortete Peter Kroll .

„ Ein kräftiges Abendbrot allerdings wäre mir lieber .
Und , wenn ich durchaus mit gefesselten Händen herum¬
laufen muß , braucht es ja nicht gerade auf dem Rücken

zu sein , meinst du nicht ? Ich finde es reichlich un¬

bequem , dauernd mit den Händen auf dem Rücken zu
sitzen !"

Dick O ' Collin lachte .
Gab einem der Männer einen Wink .

Hielt jedoch , als der nun Peters Arme von den

Fesseln befreite , den Browning schußbereit in der Hand .

„ Wir haben noch eine Viertelstunde zu fahren , Peter
Kroll ! während dieser Zeit will ich dich ungefesselt sitzen
lassen , damit dir das Rauchen mehr Vergnügen macht .
Ein Versuch , bei dem rasenden Tempo aus dem Wagen
zu springen , ist Selbstmord , darauf brauche ich dich wohl
nicht erst aufmerksam zu machen . Außerdem sind wir
drei hier gute Boxer ! Genügt das ? "

„ Vollkommen !" nickte Peter Kroll ruhig und griff
nach der Zigarette , die ihm O ' Collin entgegenhielt .
Rauchte sie an . Lehnte sich zurück . „ So ist es schon ge¬
mütlicher !"

Peter Kroll betrachtete die beiden Begleiter des

Führers dieser Bande . Dem einen sah man es sofort
an , daß er bereits verschiedene Bekanntschaften mit

harten Fäusten hinter sich hatte : die Nase war plattge¬
drückt , das rechte Ohr war ein sogenanntes Blumen¬
kohlohr . Der andere schien noch ziemlich jung zu sein ,
hatte aber die breiten Schultern eines Athleten .

( Fortsetzung folgt .)

Ls fließt das Leben .

Ls sind der Bilder viele
Die kommen und entflieh »
Und wie im bunten Spiele
An uns vorüberziehn .

Die meisten sind verhangen ,
Sind dunkel , leidbeschwert —
Di « lichten einzufangen
Drum harten Kampfes wert .

Will das mal schlecht gelingen —
Verdrießt es uns doch nicht ,
Die Schatten zu bezwingen
Macht Heller noch das Licht !

Es fließt das Leben weiter —
Drum stets nach vorn den Blick ,
Daß wir als echte Streiter
Stets meistern sein Geschick !

F . W . N i e m e i e r .

Der Koffer aus Dentsch - Siidwest .

Ein Erlebnis aus der Zeit des Diamantenfiebers .

Bon Gert Lynch .

Es war in Deutsch - Südweftafrika im Jahre 1908 , als
Zwischen dem Oranje -Fluß und dem 36 . Grad südlicher
Breite das Diamantenfieber herrschte .

Nordöstlich von Lüderitzbucht , im Gelände der Namib -
wuste , hatten die beiden Frachtführer Christian Vock und
Lorenz Sachs ihren Schiirfpfahl eingeschlagen und damit
einen Landkreis von einem Kilometer Halbmesser zur
Diamantenausbeute übernommen . Der Schürfschein , der
bei der Deutschen Kolonialgesellschaft gelöst worden war ,
hatte zwanzig gute deutsche Taler gekostet , aber er hatte sich
gelohnt . Bei Gott , das hatte er ! Die Freunde waren mehr
als zufrieden . Gleich am ersten Tage hatten sie in wenigen
Stunden eine Handvoll Diamanten gesunden , die auf der
Sohle langer Mulden , vom Südsüdwestwind ausgeblasen ,
lose im Sand lagen , insgesamt gegen zwölf Karat . Gewiß ,
es waren meist klein « Steine , von denen erst sechs bis acht
Stück ein Karat ergaben , aber immerhin , ein Karat war an
die achtzehn Mark wert !

„ Vielleicht finden wir auch einmal einen Riesen , so
groß wie ein Kürbiskern "

, sagte Lorenz und spähte scharf auf
den Sand , den er über das schräge Sieb schaufelte . Während
der Flugsand durch das Gitter hindurch fiel , rollte das
gröbere Korn , das sogenannte Eravel , vorn in die Kästen .

„ Der größte Stein , der bisher in Südwest gesunden
wurde , soll siebzehn Karat wiegen "

, sagte Christian , „ stell
'

dir das vor !" Er füllte das Handsieb mit Gravel und be¬
gann es im Wasser der Blechwanne zu waschen . Als er
lange genug geschüttelt hatte , hob er das Sieb heraus und
stülpte es auf ein Brett . In der Mitte des Häufchens , ganz
obenauf , lag das „ Herz "

, wie sie es nannten , nämlich das
schwerste Geröll , darunter die Edelsteine . Christian ent¬
nahm dem „ Herzen "

zwei Diamanten und tat sie zu den
andern in die Büchse . „ Wieder zwei

"
, sagte er , „ seit einer

Stunde habe ich kaum mehr ein taubes Herz gehabt ! Wenn
das so weitergeht , Lorenz , dann werden wir buchstäblich
steinreiche Männer !"

Lorenz hielt inne , stützte sich aus die Schaufel und lachte
breit . „ Man soll nicht über ungelegte Eier gackern "

, sagte
er , „ vorderhand heißt es schürfen und schuften . Morgen
müssen wir wieder nach Lüderitzbucht , um Wasser zu holen .
Wir werden diesmal einen Umweg durch die südliche Durst¬
strecke machen und genauer nachforschen , ob es da keine
Blaugrundstellen mit Kimberlitpfeisen gibt . In diesen
Pfeifen stecken nämlich die schönsten Steine , manchmal bis
zehn Karat schwer . Ich habe das früher selbst erlebt , als
ich in der Union war , unten in Kimberley . Vielleicht , daß
es auch hier solchen Blaugrund gibt !"

Wieder drei Steine "
, flüsterte Christian , der gar nicht

zugehört hatte und bis über die Ohren im Diamantenfieber
steckte .

„ Junge , Junge "
, sagte Lorenz , „ du gefällst mir nicht

recht . Latz dir den Kops nicht verdrehen von diesen kleinen
funkelnden Dingern . Nur ruhig Blut bewahren ! Unten
in Kimberley erzählt man von einem Mann , der glatt ver¬
hungert war . Als er durchsucht wurde , fand man die Taschen
voller Diamanten . Der Kerl batte sich derart in seine
Steinchen verliebt , datz er verrückt wurde und lieber ver¬
hungerte , als einige Karat zu verkaufen . Ich möchte nicht
unken , aber die Diamanten haben manchmal den Teufel
gesehen , Christian . He ! Christian ! Hörst du denn nicht ? "

„ Wieder zwei !' flüsterte Christian . Sein « Stimme
klang fern , als ob er im Traum spräche .

„ Ob du nicht hörst !" brüllte Lorenz mit aller Lungen¬
kraft .

Christian fuhr aus und sah den Freund verständnislos
an . „ Sagtest du was ? "

„ Bist du denn ganz von Sinnen ? " entgegnete Lorenz
ärgerlich . „ Man kann überhaupt nichts mehr reden mit
dir , vor lauter Diamantenfimmel . Nimm dich zusammen ,
Mensch , und laß dir nichts in das Hirn steigen . Das sind
di « verflixten Dinger wirklich nicht wert !"

„ Schon gut , schon nut "
, wehrte Christian ab . „ Weiht

du , wie ich meinen Anteil am Erlös anlege ? " Er füllte
das Handsieb von neuem und begann wieder zu waschen .
„ Ich hänge den Frachtfahrerhut an den Nagel , beteilige mich
an den Vereinigten Diamantminen , und bin mein eigener
Herr !"

„ Ein Narr bist du "
, wetterte Lorenz . „ Erstens werden

die Diamantfelder bald rar werden , und zweitens wartet
man in Lüderitzbucht nicht ausgerechnet auf dich , damit du
Direktor spielst ."

„ Wieder zwei "
, flüstert « Christian , indem er das Herz

des Granels zerstörte .
Was rede ich da , dachte Lorenz , er hört ja doch nicht

zu . Nun war das , was er befürchtet hatte , wirklich ein¬
getreten . Christian hatte das Diamantenfieber und war
nicht mehr zurechnungsfähig . Er , Lorenz , nahm sich vor , bis
auf weiteres alles allein zu bedenken und Christian nicht
aus den Augen zu lassen .

Er gab Speichel in die Hände , stieß die Schaufel in die
Düne und ließ den Sand durch das Drahtnetz regnen .

So arbeiteten sie schweigend im Schweiße des Angesichts
unter dem hellgrünen Wüstenhimmel . Die Luft flimmerte
rosa , und die spärlichen Schatten hatten violette

"
Töne . 2m

Verdeck hinter dem Zelt schrie ein Diaultier . Von Zeit zu
Zeit knallte der Umsturz des Handsiebs auf das Brett und
Christian flüsterte unentwegt mit verlorener Stimme :
„ Wieder zwei .

"

Als die Sonne am höchsten stand und die Hitze unerträg¬
lich wurde , unterbrachen sie die Arbeit und krochen ins Zelt ,
um sich eine Weile aufs Ohr zu legen . Dann machten sie
Feuer am Dreifuß , kochten Tee und atzen von ihren Vor¬
räten .

Während sie mit vollen Backen kauten , stieß Christian
mit dem Ellbogen an die offene Diamantenbüchse , die neben
ihm auf der Kofferkiste stand . Die Büchse fiel um , und di «
Steine sprangen durch das Zelt .

Christian fluchte entsetzlich und belegte sich mit den
ärgsten Schimpfworten . „ Ich Kaffernbüffel , ich gottver¬
fluchter " schrie er , „ der Geschwänzte soll mich lotweise holen ,
wenn ich nicht achtgeben kann !"

„ Lästere nicht "
, sagte Lorenz . „ Was ist denn Schlimmes

geschehen ? Das kann bei jedem mal vorkommen ."

Sie lasen die Diamanten auf und atzen weiter . Christian
spähte unruhig herum und befürchtete , datz noch nicht alle
Steine gefunden waren .

„ Dann werden wir sie noch finden , wenn das Zelt ab¬
gebrochen wird "

, beruhigte Lorenz .
„ Du hast recht " sagte Christian , strich sich über die Stirn ,

nahm den Becher , setzte ihn an die Lippen und goß hastig
den Tee hinunter . Plötzlich warf er den Becher fort , fuhr
sich mit beiden Händen an die Kehle und versuchte mit
größter Anstrengung und unter Räuspern und Stöhnen
etwas hervorzuwürgen . Ein furchtbarer Husten erschütterte
ihn , sein Gesicht wurde krebsrot , Perlen wuchsen zusehends
aus seiner Stirn , und in seinen hervorgequollenen Äugen
satz unsägliche Angst .

Lorenz schlug ihm mit der flachen Hand immer kräf¬
tiger auf den Rücken , aber es hals nicht . Christian sprang
auf , und Lorenz mutzte verzweifelt zusehen , wie der Freund
erstickend zusammenbrach .

Lorenz . stellte alles Erdenklich « an , um ihn zu retten .
Immer wieder schüttelte und rüttelte er ihn , flößte ihm Tee
ein , fuhr ihm gar mit dein Finger in den Hals , klopfte ihm
das Kreuz , und bewegte ihm die Arme vor der Brust , wohl
eine Stunde lang . Doch als er dann das Ohr an die Herz -
feite legte , war es dort endgültig still geworden .

Armer Christian , dachte Lorenz , hast dich so kindlich
gefreut Über die Diamanten , und nun ist dir wohl einer in
die unrechte Kehle geraten . Hast bereits Luftschlösser ge¬
baut und aus eine sorglose Zukunft gehofft . Ahntest nicht ,
wie sorglos diese Zukunft in wirklichen Luftschlössern wer¬
den sollte , weil da ja nun in viel größeren Diamanten¬
feldern , als du dachtest , Direktor geworden bist . Warst mit
immer ein guter Freund , Christian , und ich werde dich sehr
vermisien .

Er drückte dem Freund behutsam die Augen zu und
bemerkte vor seinen eigenen Augen einen Schleier , in dem


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

